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Liebe Holsteinerinnen und Holsteiner, 
schön, dass Sie wieder da sind! Nachdem das erste Heim-

spiel des Jahres gegen Fortuna Düsseldorf vor knapp zwei 

Wochen Corona-bedingt noch unter Ausschluss der Öff ent-

lichkeit stattfi nden musste, freue ich mich umso mehr, dass 

heute zumindest eine Teilauslastung des Holstein-Stadions 

möglich ist. So können Sie die Partie nicht nur wieder live in 

unserem Wohnzimmer mitverfolgen, sondern halten dieses 

Magazin auch wieder in gedruckter statt in digitaler Form in 

den Händen.

Davon abgesehen, dass es für alle Beteiligten natürlich 

immer schöner ist, wenn Fußball vor vollen Rängen ge-

spielt wird, hätte beim letzten Heimspiel gegen die Fortuna 

insbesondere eine Szene ein ausverkauftes Haus verdient gehabt: Unser Eigengewächs 

Jonas Sterner erzielte mit seinem ersten Profi tor in der Nachspielzeit der Partie auf atem-

beraubende Art und Weise den 1:0-Siegtreff er. Ich kann mir bildlich vorstellen, wie das Hol-

stein-Stadion in diesem Moment unter normalen Umständen förmlich explodiert wäre. Aber 

wer weiß – vielleicht kommt es ja schon in Kürze zu ähnlichen Szenerien. Gänzlich unwahr-

scheinlich ist dies nicht, haben die Störche es doch nicht nur gegen Düsseldorf, sondern 

auch im jüngsten Auswärtsspiel beim FC Erzgebirge Aue spannend gemacht, als mit Kwasi 

Wriedt ein weiterer Akteur unseres Kaders mit dem 3:2-Siegtreff er in der Schlussminute 

sein Tor-Debüt im KSV-Trikot feiern konnte.

Generell ist es natürlich toll zu sehen, wie positiv sich die Mannschaft in den vergangenen 

Wochen und Monaten entwickelt hat. Seit nunmehr sechs Spielen ist die Truppe von unse-

rem Coach Marcel Rapp bereits ungeschlagen und hat sich durch diesen starken Lauf ins 

Tabellenmittelfeld befördert sowie den Abstand zu den Abstiegsplätzen vergrößert. Heute 

kann gegen den Karlsruher SC ein weiterer entscheidender Schritt gemacht werden – und 

das vielleicht sogar auf eine etwas weniger nervenaufreibende Art und Weise als in den 

vergangenen beiden Wochen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Freude beim heutigen Heimspiel, der Lektüre dieses 

Magazins und viel Spaß beim Mitfi ebern. Lassen Sie uns gemeinsam die Störche lautstark 

anfeuern und sie zum nächsten Erfolgserlebnis treiben!

Bleiben Sie gesund und sportliche Grüße

Ihr Steff en Schneekloth (Präsident)
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GASTVORSTELLUNG  KARLSRUHER SC

Duell der Tabellennachbarn
Nach Platz sechs in der Vorsaison rangiert 
der Karlsruher SC aktuell im Tabellenmittelfeld

Oben v. li.: Torwarttrainer Markus Miller, Athletiktrainer Florian Böckler, Christoph Kobald, Lukas Fröde (verliehen an Hansa Rostock), Lazar Mirkovic, Philipp 
 Hofmann, Robin Bormuth, Tim Breithaupt, Daniel Gordon, Zeugwart Torsten Merkel
Mitte v. li.: Geschäft sführer Sport Oliver Kreuzer, Cheft rainer Christian Eichner, Co-Trainer Zlatan Bajramovic, Fabio Kaufmann, Philip Heise, Dominik Kother 
 (verliehen an SV Waldhof Mannheim), Paul Löhr, Marc Lorenz, Sebastian Jung, Fabian Schleusener, Teamarzt Dr. Marcus Schweizer, Teammanager Burkhard Reich
Unten v. li.: Physiotherapeut Matteo Poppert, Malik Batmaz, Leon Jensen, Kyoung-Rok Choi, Janis Rabold, Markus Kuster, Marius Gersbeck, Max Weiß, Marco Thiede, 
Marvin Wanitzek, Jerôme Gondorf, Lucas Cueto, Physiotherapeut Johannes Haberlandt
Es fehlen: Niklas Heeger, Daniel O’Shaughnessy, Benjamin Goller, Ricardo van Rhjin, Kilian Jakob, Felix Irorere

Während der KSC zum selben Zeitpunkt 

der vorangegangenen Spielzeit am Rele-

gationsplatz zum Aufstieg schnupperte, 

geht der Blick der Truppe von Coach 

Christian Eichner in dieser Saison zu-

nächst einmal vornehmlich nach unten. 

Die heutigen Gäste wollen ebenso wie 

die Störche möglichst schnell genügend 

Punkte einsammeln, um den Klassen-

erhalt frühzeitig eintüten zu können. 

Aktuell rangieren die KSV als Zehnter 

und der KSC als Elfter als Tabellennach-

barn im Mittelfeld des Tableaus.

Aus vergangenen Tagen

Oliver Kahn, Mehmet Scholl und Jens 

Nowotny sind die Namen der Fußballer 

und Nationalspieler, welche auf der 

Ehemaligenliste des KSC zu fi nden sind. 

Es sind große Namen eines Vereins, der 

auf eine bedeutsame und erfolgrei-

che Vergangenheit zurückblickt. 1952 

fusionierten der Karlsruher FC Phönix 

und der VfB Mühlburg, deren Wurzeln 

auf das Ende des 19. Jahrhunderts zu-

rückgehen, zum Karlsruher Sport-Club 

Mühlburg-Phönix e.V.. Nachdem das 

ausgebaute Wildparkstadion 1954 ein-

geweiht wurde, gewannen die Badener 

bereits ein Jahr später zum ersten Mal 

den DFB-Pokal. In Braunschweig be-

siegten sie den FC Schalke 04 mit 3:2. 

Die Zusammenlegung der ursprüng-

lichen Vereine schien die erhoff ten 

Früchte zu tragen, denn nur ein Jahr 

später verteidigten die Nordbadener 

sogar ihren Titel. Das Finale gegen den 

Hamburger SV gewann der KSC mit 3:1.

 

Als Fahrstuhlmannschaft verschrien

1975 stieg der KSC nach siebenjähriger 

Abstinenz als Meister der zweiten Liga 

in die Bundesliga auf. Im selben Jahr 

wurde er erneut Süddeutscher Meister. 

Zwischen 1975 und 1986 spielten die 

Karlsruher jeweils sechs Jahre in der 

Bundesliga und in der 2. Bundesliga. 

Der Verein „verschliss“ in dieser Zeit 

nicht weniger als neun Trainer. Ein 

Glanzpunkt dieser Zeit war sicher-

lich die gewonnene Meisterschaft 

in der 2. Bundesliga und der daraus 

resultierende Aufstieg ins deutsche 

Fußball-Oberhaus.
Im September letzten Jahres 

nahmen die Störche einen 
Punkt aus Karlsruhe mit.
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Jens Nowotny (1991) – mit zunehmen-

dem Erfolg: In den nächsten Spielzeiten 

setzte man sich im gesicherten Mittel-

feld der Bundesliga fest und schloss 

die Saison 1991/92 mit Rang acht und 

damit erstmals auf einem einstelligen 

Tabellenplatz ab. 1993 qualifi zierte 

sich der KSC zum ersten Mal in der 

Vereinsgeschichte für den UEFA-Pokal, 

fertige den FC Valencia in der zweiten 

Runde mit 7:0 ab und erreichte sogar 

das Halbfi nale des Wettbewerbs.

 

Zuletzt eine ausgeglichene Partie

Zurück zur Gegenwart: Im Hinspiel 

teilten KSC und KSV die Punkte. Die 

Anfangsviertelstunde beherrschten 

jedoch die Gäste von der Kieler Förde. 

Ihre Zielstrebigkeit war es, trotz des 

fehlenden Julian Korb und Steven 

Skrzybski, die in Chancen von Alexan-

der Mühling (6.) und Fiete Arp (8.) 

sowie weiteren vielversprechenden 

Umschaltsituationen mündete. Der 

KSC hatte Mühe, sich in den direkten 

Zweikämpfen zu behaupten. So war es 

der präsente Fabian Reese, der eine 

weitere Gelegenheit der aktiveren 

Störche durch Finn Porath vorbereitete 

(20.). Im Spiel der Gastgeber schli-

chen sich hingegen Ungenauigkeiten 

ein. Reese schlenzte nach Ballgewinn 

und Konter in Marius Gersbecks Arme 

(25.) und platzierte auch seinen Fern-

schuss genau auf den KSC-Keeper 

(31.). Danach stellte Kyoung-Rok Choi 

den Spielverlauf auf den Kopf: Philipp 

Hofmanns Kopfball landete bei Choi, 

der frei vor dem Tor von KSV-Keeper 

Ioannis Gelios auftauchte und diesen 

mit etwas Glück zur Führung überwand 

(39.). Mit einem Doppelschlag durch 

Joshua Mees (78.) und Fin Bartels (80.) 

drehten die Kieler im letzten Drittel 

Erfolgreichste Dekade

Mit der Verpfl ichtung von Winfried 

Schäfer als neuem Trainer und Carl-

Heinz Rühl als Manager im Jahr 1986 

begannen die erfolgreichsten zehn 

Jahre des Vereins. In dem durch das Auf 

und Ab der vergangenen Spielzeiten 

sportlich und fi nanziell angeschlage-

nen Verein galt es, aus der Not eine 

Tugend zu machen und das Gerüst 

erfahrener Spieler wie Srećko Bogdan, 

Michael Harforth und Emanuel Günther 

durch junge, aufstrebende Talente zu 

ergänzen. Winfried Schäfer gelang 

es jedoch im Gegensatz zu seinen 

Vorgängern, den Karlsruher SC in der 

Eliteklasse zu etablieren. Da die Mittel 

für prominente Verstärkungen nicht 

vorhanden waren, setzte Schäfer wei-

terhin vorwiegend auf Talente aus den 

eigenen Reihen und der Region, darun-

ter Oliver Kahn (1987), Michael Stern-

kopf (1988), Mehmet Scholl (1989) und 

GASTVORSTELLUNG  KARLSRUHER SC

der Spielzeit die Partie. Doch das letzte 

Wort hatte KSC-Stürmer Hofmann, der 

durch sein Tor das Spielergebnis ega-

lisierte (88.). Somit nahmen die Kieler 

einen Punkt mit zurück in den Norden.

HOLSTEIN-DUELLE

Aus den letzten beiden Begegnun-

gen gegen die Störche nahm der 

KSC vier Punkte mit. Darunter auch 

der 3:2-Heimsieg im vergangenen 

Mai, als ein KSV-Sieg den Aufstieg 

in die Bundesliga bedeutet hätte. 

In der allerersten Partie – dem 

Pokalspiel am 2. Dezember 1978 

– unterlagen die Badener der KSV 

hingegen in der dritten Runde mit 

5:2. Dieter Wendlandt (14., 73.), 

Manfred Jochimiak (57., 70.), und 

Axel Möller (89.) sorgten damals 

für den deutlichen Sieg und das 

Weiterkommen. Die beiden Spiele 

der Saison 2019/20 gingen mit 1:2 

und 0:2 aus Sicht der Karlsruher 

verloren. Im Hinspiel erzielte Jae-

Sung Lee beide Kieler Treff er, im 

Rückspiel sicherten Fabian Reese 

(26.) und Finn Porath (31.) den 

Störchen am 1. Februar 2020 den 

Sieg.

DER HAT DAS SAGEN 

Christian Eichner durchlief zu-

nächst als Spieler sämtliche Ju-

gendmannschaften der Badener, 

bevor er 2005 in den Profi kader 

berufen wurde. Hier erzielte der 

Außenverteidiger in 128 Einsät-

zen immerhin drei Tore. Nach der 

Freistellung von Alois Schwartz 

übernahm der 38-jährige Sinshei-

mer im Februar 2020 das Amt des 

Cheftrainers bei den Blau-Weißen. 

Zu diesem Zeitpunkt stand die 

Zweitligamannschaft nach dem 

20. Spieltag der Saison 2019/20 

mit 20 Punkten auf dem 17. Platz. 

Vor dem letzten Spieltag stand der 

KSC auf dem Relegationsplatz und 

erreichte durch einen Sieg noch 

den direkten Klassenerhalt. Im An-

schluss an die Saison erhielt Eich-

ner einen bis Juni 2022 gültigen 

Cheftrainervertrag.

Im Hinspiel traf Joshua Mees zum zwischenzeitlichen 1:1-Ausgleich.
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GASTVORSTELLUNG  KARLSRUHER SC · SPIELERPORTRAITS

1

22.02.1994 / 1,94 m

SV Mattersburg / 2020

Geburtstag / Größe

Letzter Verein / im Verein seit

20.05.1992 / 1,78 m

SV Sandhausen / 2017

14.01.2001  / 1,83 m

Karlsruher SC U19 / 2020

14.09.1994 / 1,90 m

HJK Helsinki / 2022

07.05.1993 / 1,79 m

VfB Stuttgart II / 2017

19.05.1997 / 1,75 m

FSV Zwickau / 2021

21.06.2002 / 1,95 m

Eintr. Frankfurt / 2021

27.03.2001 / 1,72 m

Karlsruher SC U19 / 2020

15.03.1995 / 1,76 m

FC St. Pauli / 2019

22.06.1990 / 1,79 m

Hannover 96 / 2020

18.07.1988 / 1,82 m

Wehen Wiesbaden / 2017

20.06.1991 / 1,84 m

Norwich City / 2020

18.08.1997 / 1,86 m

Wiener Neustadt / 2018

 01.01.1999 / 1,80 m

SV Werder Bremen / 2022

 07.02.2002 / 1,92 m

Karlsruher SC U19 / 2021

17.03.2000 / 1,80 m

Karlsruher SC U19 / 2018

16.01.1985 / 1,94 m

SV Sandhausen / 2017

26.06.1988 / 1,76 m

SC Freiburg / 2020

24.03.1996 / 1,75 m

Viktoria Köln / 2021

27.07.2002 / 1,94 m

Karlsruher SC U19  / 2021

30.03.1993 / 1,95 m

Eintr. Braunschweig / 2019

19.09.1995 / 1,90 m

Fort. Düsseldorf / 2020

13.06.1991 / 1,79 m

FC Emmen / 2021

24.10.1991 / 1,86 m

1. FC Nürnberg / 2021

25.01.1998 / 1,83 m

FC Augsburg II / 2021

08.09.1992 / 1,81 m

Eintr. Braunschweig / 2021

20.06.1995 / 1,87 m

Hertha BSC Berlin / 2019

07.01.2000 / 1,87 m

VfB Stuttgart II / 2021

Markus Kuster
Tor

2

Sebastian Jung
Verteidigung

3

Daniel Gordon
Verteidigung

4

Ricardo van Rhijn
Verteidigung

5

10

6

20

34

11

Daniel O‘Shaughnessy
Verteidigung

Marvin Wanitzek
Mittelfeld

Marvin Wanitzek
Mittelfeld

Leon Jensen
Mittelfeld

Felix Irorere
Verteidigung

Jannis Rabold
Verteidgung

Kyoung-Rok Choi
Verteidigung

21

28

Marco Thiede
Verteidigung

Paul Löhr
Tor

7

16

22

14

38

9

Marc Lorenz
Mittelfeld

Philip Heise
Verteidigung

Christoph Kobald
Verteidigung

Benjamin Goller 
Mittelfeld

Tim Breithaupt 
Mittelfeld

Malik Batmaz
Angriff

8

17

40

3332

Lucas Cueto
Mittelfeld

Lazar Mirkovic
Verteidigung

Philipp Hofmann
Angriff

Robin Bormuth
Verteidgung

2418

3735

30

Fabian Schleusener
Angriff

Kilian Jakob
Verteidigung

Fabio Kaufmann
Mittelfeld

Marius Gersbeck
Tor

Niklas Heeger
Tor

Jérôme Gondorf
Mittelfeld

Christian Eichner 

Trainer

24.11.1982
2016

Eichner
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Jahr soll die neue Arena, die seit dem 1. 

Juli 2021 BBBank Wildpark heißt, fertig-

gestellt werden. Nach dem Abbau der 

provisorischen Nordtribüne im vergan-

genen Jahr entsteht derzeit im letzten 

Bauabschnitt die neue Nordtribüne mit 

über 5.000 Sitzplätzen. Am Ende soll 

der neue BBBank Wildpark 34.300 Zu-

schauerplätze fassen.

2. Erfolge: In der Historie des KSC und 

seiner beiden Vorgängerclubs gab es 

große Erfolge zu feiern. 1909 wurde 

Phönix Karlsruhe durch einen 4:2-

Sieg gegen Viktoria Berlin in Breslau 

Deutscher Meister. 1955 (3:2 gegen 

Schalke 04) und 1956 (3:1 gegen den 

Hamburger SV), kurz nach der Fu-

sion zum KSC, holte das Team vom 

Wildpark den DFB-Pokal. Danach gab 

es lange Zeit keine nennenswerten 

Highlights. Mit dem sechsten Rang 

1992/93 qualifi zierte sich der Verein für 

den UEFA-Pokal. In der zweiten Runde 

besiegten die Karlsruher nach einem 

1:3 im Hinspiel den FC Valencia mit 7:0. 

Dieses Spiel, das im Nachhinein als 

„Wunder vom Wildpark“ bezeichnet 

wurde, gilt bis heute als Höhepunkt der 

jüngeren Vereinsgeschichte. Außerdem 

warf der KSC die renommierten Clubs 

PSV Eindhoven, Boavista Porto und 

HOLSTEIN KIEL  6 FAKTEN

Phönix holte den Titel
6 Fakten zum Karlsruher SC, am heutigen Sonnabend 
zu Gast im Kieler Holstein-Stadion

1. Geschichte und Stadion: Der FC 

Phönix, Vorläuferclub des Karlsruher 

SC, sah sich nach seiner Gründung im 

Jahre 1894 häufi g mit Platzproblemen 

konfrontiert. Am 19. August 1921 war 

endlich eine langfristige Lösung gefun-

den: Für zunächst 50 Jahre überließ die 

Stadt dem Verein pachtweise ein Areal 

im Karlsruher Hardtwald. Nach der Fu-

sion zwischen dem FC Phönix und dem 

VfB Mühlburg 1952 benötigte der neu 

entstandene Karlsruher Sport-Club ein 

wesentlich größeres Fußballstadion, 

um den gewachsenen Ansprüchen 

gerecht zu werden. Ohne zu zögern 

nahm die Stadt den Ausbau des Wild-

parkstadions, in dem künftig 50.000 

Fans Platz fi nden sollten, in Angriff . 

Derzeit befi ndet sich der altehrwür-

dige Wildpark erneut im Umbau. Seit 

dem Beginn der Neubauphase vor drei 

Jahren beträgt die Zuschauerkapazität 

rund 15.000 Zuschauerplätze. In diesem 

Holsteins Kapitä n Dieter Wendland traf 1978 im Pokal gegen Karlsruhes Torhü ter Rudi Wimmer zweimal ins Schwarze.

Vorgä ngerclub Phö nix Karlsruhe holte 1909 die 
Deutsche Meisterschaft .
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HOLSTEIN KIEL  6 FAKTEN

Girondins Bordeaux aus dem Wettbe-

werb und zog ins Halbfi nale ein. Dort 

war gegen Austria Salzburg Endstation.

3. Tiefpunkt: 1999/2000 begannen 

turbulente Jahre für den KSC. Das 

Geld wurde immer knapper und der 

Versuch, mit einem kleineren Budget 

einen leistungsfähigen Spielerkader 

zusammenzustellen, misslang völlig: 

Der KSC belegte am Ende der Spielzeit 

abgeschlagen den letzten Tabellenplatz 

der 2. Bundesliga und stieg erstmals in 

die drittklassige Regionalliga Süd ab. 

Nach einem kompletten Neuaufbau der 

Mannschaft gelang unter Trainer Ste-

fan Kuntz die sofortige Rückkehr in die 

2. Bundesliga.

4. Statistik: Das erste von insgesamt 

fünf Punktspielen zwischen Holstein 

und dem KSC (3 – 0 – 2) fand am 3. 

Spieltag der Saison 2019/20 statt, Hol-

stein siegte durch die beiden Treff er 

von Jae-Sung Lee bei einem Gegen-

treff er von Lukas Grozurek mit 2:1. Am 

1. Februar 2020 setzten die Störche 

mit 2:0 im Wildpark durch, der ehe-

malige KSCer Fabian Reese und Finn 

Porath trafen für Holstein. Im Mai 2021 

erlebten die Störche ein schicksal-

haftes Duell in Nordbaden. Holstein 

hätte mit einem Sieg beim KSC den 

vorzeitigen Aufstieg in die 1. Bundesliga 

perfekt machen können, verlor jedoch 

nach 1:0-Halbzeitführung am Ende noch 

mit 2:3. Die letzte Partie in der Vor-

runde der laufenden Saison endete mit 

einem 2:2-Unentschieden im Wildpark. 

Das legendärste Duell beider Teams 

allerdings liegt schon lange zurück. Es 

fand in der 3. Runde des DFB-Pokals 

am 2. Dezember 1978 in Kiel statt. Der 

damalige Süd-Zweitligist Karls ruher SC 

ging als haushoher Favorit in die Partie 

beim Zweitliga-Aufsteiger von der Förde. 

Holstein siegte in einem begeistern-

den Spiel vor 13.000 Fans nach einem 

1:2-Rückstand noch mit 5:2. 

5. Nationalspieler: Insgesamt zwölf 

Spieler trugen bis heute während 

ihrer Zeit beim Karlsruher SC bzw. KFC 

Phönix das Trikot der DFB-Elf. In den 

Reihen des Karlsruher SC standen au-

ßerdem zahlreiche Spieler, die ihre Län-

derspiele entweder vor ihrer Zeit beim 

KSC absolvierten (u. a. Cieslarczyk, 

Kargus, Marx, Rolff , Buchwald) oder 

erst danach in die Nationalelf berufen 

wurden (Kahn, Scholl, Nowotny, Engel-

hardt und zuletzt Fritz).

6. Maskottchen: Das Maskottchen des 

Karlsruher SC stellt ein Wildschwein 

dar und heißt „Willi Wildpark“. In Er-

innerung an das Gründungsjahr des 

Vereins 1894 trägt es auf seinem Trikot 

die Rückennummer 94. Es löste Ende 

2006 den Fuchs „Swinny“ ab, der in den 

1990er Jahren als erste Symbolfi gur 

des KSC entstanden war und dessen 

Name sich an den Spitznamen des 

damaligen Trainers Winfried „Winnie“ 

Schäfer angelehnt hatte.

Der Bau des neuen Wildparks soll in diesem Jahr abgeschlossen werden.

Oliver Kahn trug 19 Jahre lang das Trikot seines 
Heimatvereins.
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Saison 2021/22

30.03.1994 / 1,79 m 

VfB Lübeck / 2020

Ahmet Arslan
Mittelfeld

29.11.1997 / 1,87 m

FC Schalke 04 / 2020

02.07.1998 / 1,88 m

Bor. M´gladbach II / 2021

05.09.1992 / 1,86 m

SV Sandhausen / 2016

Fabian Reese
Angriff

Marcel Benger
Mittelfeld

Alexander Mühling
Mittelfeld

26.11.1996 / 1,84 m 

SV Meppen / 2020

Marco Komenda
Verteidigung

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

Tim Siedschlag
Torwart

11.04.1991 / 1,90 m 

FC Twente Enschede / 2018

Stefan Thesker
Verteidigung

21.01.1995 / 1,96 m 

SV Werder Bremen / 2021

Patrick Erras
Mittelfeld

21.11.1986 / 1,83 m

FC Getafe / 2017

Johannes van den Bergh 
Verteidigung

Hintere Reihe: Simon Lorenz, Philipp Sander, Noah Awuku, Julian Korb, Ahmet Arslan, Aleksandar Ignjovski, David Atanga (jetzt KV Oostende), Finn Porath, 
Jonas Sterner, Lion Lauberbach (jetzt Eintracht Braunschweig)

3. Reihe von links: Tim Höper (Leiter Physiotherapie), Timm Pflügler (Physiotherapeut), Maurice Johnsson (Physiotherapeut), Sebastian Süß (Physiotherapeut), 
Johannes van den Bergh, Fin Bartels, Steven Skrzybski, Timo Syroka (Physiotherapeut), Philipp Pelka (Spielanalyst), 
Dr. Marco Diekmann (Mannschaftsarzt), Dr. André Hönig (Mannschaftsarzt)

2. Reihe von links: Ole Werner (nicht mehr im Verein), Fabian Boll (Co-Trainer), Patrick Kohlmann (nicht mehr im Verein), Dirk Bremser (Co-Trainer), 
Marco Komenda, Mikkel Kirkeskov, Fiete Arp, Joshua Mees, Dr. André Filipovic (Athletiktrainer), Tim Petersen (Betreuer), 
Timm Sörensen (Athletiktrainer), Patrik Borger (Torwarttrainer)

Vordere Reihe: Hólmbert Fridjónsson (jetzt Lillestrøm SK), Patrick Erras, Phil Neumann, Hauke Wahl, Ioannis Gelios, Thomas Dähne, Timon Weiner, 
Alexander Mühling, Fabian Reese, Marcel Benger, Stefan Thesker

Eingeklinkt: Lewis Holtby, Benedikt Pichler, Marcel Rapp (Trainer), Kwasi Okyere Wriedt

Mikkel Kirkeskov 
Verteidigung

05.09.1991 / 1,85 m

Piast Gliwice / 2021

24.04.1992 / 1,90 m 

FC Hansa Rostock / 2019

Ioannis Gelios 
Torwart 

18.09.1990 / 1,76 m 

Blackburn Rovers / 2021

Lewis Holtby 
Mittelfeld 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

18.11.1992 / 1,74 m 

FC Schalke 04 / 2021

21.02.1998 / 1,85 m 

eigene Jugend / 2018

Steven Skrzybski
Mittelfeld

Philipp Sander
Mittelfeld

20.07.1997 / 1,87 m 

Austria Wien / 2021

Benedikt Pichler
Angriff

10.07.1994 / 1,88 m 

Willem II / 2022

Kwasi Okyere Wriedt 
Angriff
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Marcel Rapp  
Trainer

16.04.1979 

TSG Hoffenheim 
/ 2021

Dirk Bremser  
Co-Trainer

01.10.1965 

Hamburger SV 
/ 2021

Fabian Boll
Co-Trainer

16.06.1979 

SC Victoria 
Hamburg / 2019

08.07.1997 / 1,92 m 

FC Ingolstadt / 2019

Phil Neumann
Verteidigung 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

13.05.2002 / 1,80 m 

eigene Jugend / 2020

18.01.1999  / 1,91 m 

FC Schalke 04 U19 / 2018

07.02.1987 / 1,76 m 

Werder Bremen / 2020

23.02.1997 / 1,80 m 

Hamburger SV / 2019

09.01.2000 / 1,82 m 

eigene Jugend / 2017

15.04.1996 / 1,80 m 

1. FC Union Berlin / 2020

Jonas Sterner
Mittelfeld

Timon Weiner
Tor

Fin Bartels
Angriff

Finn Porath 
Mittelfeld

Noah Awuku 
Angriff

Joshua Mees 
Angriff

19.01.1979  

Heikendorfer SV / 2015

Patrik Borger
Torwarttrainer

26.02.1983  

- / 2011

13.05.1982

SC Fortuna Köln / 2019

Timm Sörensen
Athletiktrainer

Dr. Andre Filipović
Athletiktrainer

28.03.1965 

FC Kilia Kiel / 2011

Tim Petersen 
Betreuer

17.02.1983

Wiker SV / 2009

Sebastian Süß
Physiotherapeut

06.04.1986

- / 2021

Timm Pflügler
Physiotherapeut

03.11.1973  

- / 2011

09.05.1989 

Itzehoer SV / 2014

05.01.1993  

Eidertal Molfsee / 2017

Tim Höper
Leiter Physiotherapie

Maurice Johnson
Physiotherapeut

Timo Syroka
Physiotherapeut

19.04.1974  

- / 2021

31.01.1983 

- / 2021

Dr. André Hönig 
Mannschaftsarzt

Dr. Marco Diekmann
Mannschaftsarzt

9

Tr

16

TS
/ 2

17.12.1987 

Preußen Münster / 2012

Jan Uphues
Org. Leiter Lizenzspielerabteilung

21.10.1989 

Hamburger SV / 2018

Philipp Pelka
Spielanalyst

Fiete Arp
Angriff

06.01.2000 / 1,86 m 

FC Bayern München II / 2021

04.01.1994 / 1,93 m 

Wisla Plock / 2020

Thomas Dähne 
Torwart 

27.01.1993 / 1,75 m 

1. FC Magdeburg / 2019

Aleksandar Ignjovski 
Mittelfeld

21.03.1992 / 1,77 m 

- / 2021

Julian Korb
Verteidigung 

15.04.1994 / 1,89 m 

FC Ingolstadt / 2018

Hauke Wahl
Verteidigung 

30.03.1997 / 1,87 m 

VfL Bochum / 2020

Simon Lorenz 
Verteidigung

ra

6.
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„Otschi“ ist zurück im Norden
Kwasi Okyere Wriedt, den alle nur „Otschi“ nennen, kam im  Winter 

ins Storchennest. Am vergangenen Spieltag erzielte der Stürmer 
beim 3:2-Sieg beim FC Erzgebirge Aue den Siegtreff er. Für den 

 gebürtigen Hamburger, der froh ist,  wieder zurück im Norden zu 
sein, war es das erste Tor im KSV-Trikot
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Holstein 1:1 
Der Fußball-Talk als Podcast!

Jeden Mittwoch aktuell:

kn-online.de/ksv

Zwei Sportredakteure, zwei Meinungen. Das wöchentliche 
Update für alle Fußball-Begeisterten: Sie fachsimpeln, disku-
tieren und gewähren Einblicke hinter die Kulissen des Kieler 
Zweitligisten. Die Holstein-Kiel-Insider Marco Nehmer und 
Niklas Schomburg sorgen zwischen den Spielen für spannende 
Vor- und Nachberichte – teils auch mit Gästen. Jetzt als Podcast
bei verschiedenen Anbietern: Ein Muss für echte Fans!

Ein Muss
für echte

Fans!

Apple Music Spotify DeezerAmazon Music

KIEN_2100_PP_513 Anzeige Holstein 1 zu 1 Podcast _6 Sorten_ 11112021_210x297mm.indd   1 17.11.21   14:52
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Einen besseren Zeitpunkt für den ers-

ten Treff er für den neuen Klub kann 

man sich wohl kaum ausmalen. Am ver-

gangenen Freitag wurde Kwasi Wriedt 

in der 69. Minute für Benedikt Pichler 

eingewechselt und musste live auf dem 

Feld miterleben, wie die Störche trotz 

Überzahl nach der 2:0-Führung noch 

zwei Gegentreff er zum 2:2-Ausgleich 

hinnehmen mussten. Doch der Stürmer 

schnappte sich nach Aues Ausgleich-

streff er den Ball und motivierte seine 

neuen Teamkollegen, dass die Partie 

trotz dieses Rückschlags noch nicht zu-

ende sei. Und siehe da – „Otschi“ sollte 

Recht behalten. In der 90. Minute stand 

er goldrichtig, als eine Flanke bei Al-

exander Mühling landete, der den 1,88 

Meter großen Angreifer bediente, wel-

cher die Kugel in seinem dritten Spiel 

für die KSV aus kurzer Distanz zum 

3:2-Endstand über die Linie bugsierte. 

„Besser hätte ich es mir nicht ausma-

len können“, freute sich der gebürtige 

Hamburger, der froh ist, nach mehreren 

Stationen wieder zurück im Norden zu 

sein.

Denn nachdem er in der Jugend zu-

nächst beim SC Hamm und bei Concor-

dia Hamburg gespielt hat, ging es als 

15-Jähriger in die Nachwuchsabteilung 

des FC St. Pauli. Nach sechs Jahren 

beim Kiezklub wechselte Wriedt 2015 

mit 21 Jahren zum Regionalligisten 

Lüneburger SK Hansa, für den er in 35 

Pfl ichtspielen 25 Tore erzielte und acht 

weitere vorbereitete. In der Folgesai-

son lief der Angreifer in der 3. Liga für 

den VfL Osnabrück auf, den er nach 

Saisonende verließ, um sich dem Liga-

konkurrenten FC Bayern München II 

anzuschließen. Mit dem Bayern-Nach-

wuchs feierte der Linksfuß in der 

Spielzeit 2019/20 die Drittliga-Meis-

terschaft. Nach drei Jahren an der 

Säbener Straße, in denen Wriedt auch 

drei Pfl ichtspiele für die Profi s bestritt 

und zum ghanaischen Nationalspieler 

wurde (drei Länderspiele), zog es ihn 

2020 in die erste holländische Liga zu 

Willem II Tilburg, von wo er nun im Ja-

nuar den Weg an die Kieler Förde fand. 

Auf den folgenden Seiten spricht der 

Stürmer anhand der Buchstaben seines 

Spitz- sowie Nachnamens über Tanzen, 

Glauben, Heimat, Freunde und Träume.

 

O wie Optimismus: Ich bin ein Mensch, 

der immer optimistisch ist und ver-

sucht, gute Laune zu verbreiten. Egal, 

ob innerhalb der Mannschaft oder im 

Freundeskreis – ich bin eigentlich stets 

gut drauf. Früher in der Schulzeit war 

ich durchaus manchmal der Klassen-

clown, konnte mich aber in den richti-

gen Momenten auch zusammenreißen 

und aufpassen, sodass es am Ende 

auch mit dem Abitur geklappt hat. Aber 

generell bin ich immer für einen Lacher 

zu haben.

T wie Tanzen: Ich bin jemand, der gerne 

tanzt und auch einen ausgefallenen 

Jubel hat. Der Jubel, bei dem ich die 

Hand vors Gesicht halte, ist in der Sai-

son 2019/20 entstanden, als ich mit 

dem FC Bayern München II in der 3. 

Liga gespielt habe. Ich habe mir vor den 

Spielen im Hotel immer ein Zimmer mit 

meinem Mitspieler Derrick Köhn geteilt. 

Vor einem Auswärtsspiel in Halle haben 

wir Musik gehört, ein wenig getanzt 

und irgendwie ist währenddessen diese 

Geste entstanden. Daraufhin haben wir 

abgemacht, dass wenn einer von uns in 

diesem Spiel triff t, wir diesen Jubel ma-

chen. Tatsächlich habe ich bereits nach 

wenigen Minuten getroff en und dem-

entsprechend gejubelt. Ich habe das 

Ganze für ein gutes Omen gehalten und 

den Jubel daraufhin beibehalten. Auch 

als ich bei der Nationalmannschaft von 

Ghana war, wurde immer viel getanzt. 

Das strahlt einfach Freude und Opti-

mismus aus. Was die Musikrichtung 

angeht, höre ich meistens HipHop, RnB, 

Afrobeats und durch meine letzte Sta-

tion in den Niederlanden auch manch-

mal holländischen HipHop.

Der Neuzugang beschreibt sich als optimistischen, stets gut gelaunten Menschen.
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Halb elektrisch, ganz Mercedes.
Plug- in-Hybrid – das Beste aus zwei Welten.
Erleben Sie die beeindruckende Kombination von
Verbrenner- und Elektromotor: mit den förderfähigen¹
Plug- in-Hybriden von Mercedes-Benz. Erfahren Sie
mehr auf mercedes-benz.de

1Die Höhe und Berechtigung zur Inanspruchnahme der „Innovationsprämie“ bzw.
des Umweltbonus ist durch die auf der Webseite des BAFA(www.bafa.de/
umweltbonus) abrufbare Richtlinie geregelt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf
Gewährung der „Innovationsprämie“ bzw. des Umweltbonus. Der Erhalt des
Bundesanteils erfolgt vorbehaltlich einer positiven Entscheidung des Antrags durch
das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Der Umweltbonus
endet mit Ausschöpfung der zur Verfügung stehenden Fördermittel, spätestens
jedoch am31.12.2025.
2Die angegebenen Werte wurden nach demvorgeschriebenen Messverfahren
ermittelt. Es handelt sich umdie NEFZ-CO2-Werte i.S.v. Art. 2Nr.1Durchführungs-
verordnung (EU) 2017/1153. Die Kraftstoffverbrauchswerte wurden auf Basis dieser
Werte errechnet. Der Stromverbrauch wurde auf der Grundlage der VO692/2008/
EGermittelt. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen
verschiedenen Fahrzeugtypen. Die Werte variieren in Abhängigkeit von den gewähl-
ten Sonderausstattungen.

B 250 e [Kraftstoffverbrauch kombiniert 1,6-1,4 l/100 km, 
CO2-Emissionen kombiniert 36-32 g/km, Stromverbrauch 
kombiniert 15,4-14,7 kWh/100 km]2

Jetzt bei Süverkrüp Probe fahren.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Süverkrüp Automobile GmbH & Co. KG & Süverkrüp+Ahrendt GmbH & Co. KG
Kiel, Neumünster, Preetz, Neustadt, Rendsburg, Itzehoe, Mölln, Eutin, Bad Segeberg, Oldenburg, Bad Oldesloe
T 0800 35 77777 | www.sueverkruep.de
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Kwasi Okyere Wriedt wird seit frühester Kindheit „Otschi“ genannt. Der gebürtiger Hamburger wuchs im 
Stadtteil Hamm auf und verbrachte viel Zeit auf dem Bolzplatz.

S wie Spitzname: Seit frühester Kind-

heit nennen mich eigentlich alle Otschi. 

Das hat sich abgeleitet von meinem 

zweiten Vornamen Okyere, weil der 

Name für die Erzieher im Kindergarten 

schwer auszusprechen war und dann 

irgendwie Otschi entstanden ist. Ich 

kann mit diesem Spitznamen gut leben. 

Nur meine Mutter nennt mich noch 

Kwasi.

C wie Christentum: Ich bin ein sehr 

gläubiger Mensch und versuche, so 

oft es geht in die Kirche zu gehen. 

Dadurch, dass ich jetzt wieder näher 

an Hamburg dran wohne, hoff e ich, 

es ab und zu dort auch einmal wieder 

sonntags zum Gottesdienst zu schaf-

fen. Meine Familie hat ihre Wurzeln in 

Ghana, wo die Menschen ebenfalls sehr 

gläubig sind. Mir gibt der Glauben sehr 

viel Kraft.

H wie Hamburg: Hamburg ist meine 

Heimat. Es ist schön, wieder näher an 

der Heimat zu sein. Ich würde mich 

durchaus als stolzen Hamburger Jung 

bezeichnen. Ich mag die Stadt und 

fühle mich im Norden einfach sehr 

wohl. Ich bin im Stadtteil Hamm auf-

gewachsen, der mich zu dem gemacht 

hat, was ich bin. Ich habe früh gelernt, 

alles zu geben und mich voll reinzu-

hängen. Das hat mich geprägt. Meine 

Familie und Freunde wohnen übrigens 

immer noch in Hamburg.

I wie Idol: Ronaldinho war in meiner 

Kindheit mein großes Idol. Ich habe zu 

ihm aufgesehen und seine Spielweise 

beeindruckt mich bis heute. Früher 

habe ich immer YouTube-Videos ge-

schaut und anschließend versucht, 

seine Tricks auf dem Bolzplatz nach-

zumachen. Ich kenne niemanden, der 

Ronaldinho nicht sympathisch fi ndet. 

Er hat immer Spaß am Spiel gehabt. 

Dasselbe versuche ich auch. Natürlich 

wäre es ein Traum, ihn eines Tages ein-

mal zu treff en und persönlich kennen-

lernen zu können.

W wie Wurzeln: Meine Familie hat wie 

bereits erwähnt ihre Wurzeln in Ghana 

und einige Verwandte leben auch dort. 

Meine Mutter fl iegt regelmäßig nach 

Ghana, um sie zu besuchen. Ich fi nde 

es sehr schön, dort Wurzeln zu haben, 

weil es ein stolzes Land mit einer schö-

nen Kultur ist, in der die Menschen viel 

Freude und Spaß am Leben haben. Das 

spiegelt sich auch in meinem Freun-

deskreis wider, weil ich viele Freunde 

mit ghanaischem Hintergrund habe. 

Das letzte Mal war ich in Ghana, als ich Der gebürtige Hamburger mit ghanaischen Wurzeln ist sehr gläubig.
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Echt.Frisch.Hier.
Nahe an den Menschen, engagiert in der 

Gemeinde, frisch im Sortiment und 

anspruchsvoll beim Service.

Das ist MARKANT im Norden. 

az_markant_2021-RZ.indd   4 16.11.21   09:49



für die ghanaische Nationalmannschaft 

nominiert wurde. Aber mein Plan ist es, 

in der nächsten Sommer- oder Winter-

pause wieder dorthin zu reisen.

R wie Rechtsaußen: Im Nachwuchsbe-

reich habe ich fast die gesamte Zeit als 

Rechtsaußen gespielt, was nicht so ty-

pisch für meine Größe und Spielart ist, 

weil ich aus meiner Sicht eher ins Zent-

rum passe, zumal ich mich dort wohler 

fühle. Seitdem ich 2015 nach Lüneburg 

gewechselt bin, habe ich dann auch 

durchgehend als Stürmer gespielt.

I wie Ibiza: Auf Ibiza habe ich meinen 

letzten Urlaub verbracht, übrigens ge-

meinsam mit Ahmet Arslan. Es war eine 

coole Zeit und es tat einfach sehr gut, 

endlich einmal wieder rauszukommen, 

auch wenn man Corona-bedingt nicht 

alles machen konnte. Für mich war es 

wichtig, neue Energie zu tanken, weil 

wir vorher mit meinem alten Verein 

HOLSTEIN KIEL  TITELSTORY

Wriedt verbrachte seinen letzten Sommerurlaub 
auf Ibiza gemeinsam…

…mit seinen Freunden Zamani Badawere (Mi.) 
und Ahmet Arslan.

Mit Derrick Köhn spielte Wriedt nicht nur fünf Jahre gemeinsam bei Bayern II und Willem II. Beide sind auch abseits des Platzes beste Freunde.
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ALLEWETTER
Norddeutsche Trockenheit – auch bei Schietwetter!

Kiel: CITTI-PARK
Neumünster: Holsten-Galerie
NEU Hamburg: Alstertal Einkaufszentrum
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Willem II Tilburg erst am letzten Spiel-

tag den Klassenerhalt perfekt gemacht 

haben. Vorher war es eine mental sehr 

anstrengende Zeit, sodass der Urlaub 

genau richtig kam.

E wie Eredivisie: Bevor ich nach Kiel 

gewechselt bin, habe ich knapp einein-

halb in der ersten holländischen Liga, 

der Eredivisie, gespielt. Es war meine 

erste Auslandsstation und eine gute 

Erfahrung – auch für mich als Person, 

um noch mehr zu reifen und eine neue 

Kultur kennenzulernen. Ich habe dort 

auch die holländische Sprache gelernt. 

Der Fußball dort unterscheidet sich 

durchaus vom deutschen, weil in den 

Niederlanden mehr Wert auf die Off en-

sive gelegt wird. Es geht oft rauf und 

runter. Auch das Land an sich hat mir 

sehr gut gefallen, weil die Menschen 

eine gewisse Lockerheit an den Tag 

legen. 

D wie Derrick Köhn: Er ist einer meiner 

wichtigsten Weggefährten in meiner 

bisherigen Karriere. Wir haben knapp 

fünf Jahre zusammen gespielt, haben 

denselben Background und kennen 

uns schon sehr lange. Wir verstehen 

uns sehr gut auf und neben dem Platz. 

Wir kennen uns in- und auswendig. Er 

ist einer meiner besten Freunde auch 

außerhalb des Fußballs. Wir haben viel 

voneinander gelernt. Natürlich ist es 

traurig, jetzt nicht mehr in einer Mann-

schaft zu spielen, wobei ich mich hier 

in Kiel sehr wohlfühle. Wir telefonieren 

fast täglich und er sagt mir regelmäßig, 

dass er mich vermisst.

T wie Traum: Es ist ein Traum von mir, 

eines Tages noch einmal in einer der 

Top-5-Ligen Europas zu spielen und 

sich auf diesem Niveau beweisen zu 

können. Ein weiterer großer Traum 

ist es, mit der ghanaischen National-

mannschaft an einem großen Turnier 

teilzunehmen – sei es der Afrika-Cup 

oder die Weltmeisterschaft. Dafür gebe 

ich im Training jeden Tag Gas, um diese 

Träume eines Tages verwirklichen zu 

können.

In Regensburg feierte der Angreifer sein Pfl ichtspieldebüt für die Störche.  

Fin Bartels und Kwasi Okyere Wriedt in Regens-
burg.
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STÖRCHECLUB

Immobilien GmbH Kiel

www.rumpf-galabau.de 

Garten-, 
Landschafts-, 
Sportplatzbau

Karin Seidel

1:0

2:0

Andreas Töllen

1:2

Marcel Dallach

Knud Hansen

2:1
Sebastian Kloth

1:1

Torsten Brandt

2:1
Frank Wäger &

Christoph Meier

2:1

Ingo Rumpf

1:0
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In Aue erzielte der Stürmer am vergangenen Spieltag den Siegtreff er. Es war gleichzeitig sein erstes Tor im KSV-Trikot.

Wriedt läuft  mit der Rückennummer 18 auf.Wriedt mit Lewis Holtby beim Warm-up in 
 Regensburg.

Holsteins Neuzugang gratuliert Jonas Sterner 
nach dessen Tor gegen Düsseldorf.

23. SPIELTAG 29



Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Punkte

 1. FC St. Pauli 22 12 5 5 45 : 31 41

  2. SV Werder Bremen 22 12 5 5 43 : 30 41

  3. Hamburger SV 22 10 10 2 41 : 20 40

  4. SV Darmstadt 98 22 12 4 6 47 : 29 40

  5. FC Schalke 04 22 11 4 7 43 : 27 37

  6. 1. FC Heidenheim 1846 22 11 4 7 28 : 28 37

  7. 1.FC Nürnberg 22 9 6 7 30 : 32 33

  8. SC Paderborn 07 22 8 8 6 38 : 28 32

  9. SSV Jahn Regensburg 22 9 4 9 42 : 35 31

10. Holstein Kiel 22 8 7 7 30 : 34 31

11. Karlsruher SC 22 7 8 7 38 : 35 29

12. SG Dynamo Dresden 22 7 4 11 22 : 30 25

13. Hannover 96 22 6 7 9 18 : 32 25

14. F.C. Hansa Rostock 22 6 6 10 26 : 35 24

15. SV Sandhausen 22 6 6 10 24 : 39 24

16. Fortuna Düsseldorf 22 6 5 11 25 : 31 23

17. FC Erzgebirge Aue 22 3 6 13 19 : 42 15

18. FC Ingolstadt 04 22 3 5 14 20 : 41 14

Zahlen, Daten, Fakten

Holstenstraße 63
Mo–Sa

10.00-19.00h

NRN Fashion GmbH

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

Astoria Medium Marvellous Lady
Black X Lady Hollywood

Queens
Cucilla

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

FC Erzgebirge Aue – Holstein Kiel 2:3 (0:2)

Fortuna Düsseldorf – FC Schalke 04  2:1 (0:1)

Hamburger SV – 1. FC Heidenheim 1846 2:0 (0:0)

Hannover 96 – SV Darmstadt 98 2:2 (1:1)

FC Hansa Rostock – SV Werder Bremen  1:2 (0:0)

FC Ingolstadt 04 – SV Sandhausen  0:0 (0:0)

SSV Jahn Regensburg – FC St. Pauli  2:3 (0:2)

Karlsruher SC – 1. FC Nürnberg  4:1 (1:1)

SC Paderborn 07 – SG Dynamo Dresden  0:0 (0:0)

FC Schalke 04 – SC Paderborn 07 (Fr., 18:30 Uhr)

SG Dynamo Dresden – 1. FC Heidenheim 1846

SV Werder Bremen – FC Ingolstadt 04 (Sa., 13:30 Uhr)

Holstein Kiel – Karlsruher SC

SV Sandhausen – Hamburger SV

1. FC Nürnberg – SSV Jahn Regensburg 

Fortuna Düsseldorf – FC Erzgebirge Aue  (So., 13:30 Uhr)

SV Darmstadt 98 – FC Hansa Rostock 

FC St.Pauli – Hannover 96

Ergebnis22. Spieltag – 11.02-13.02.22 23. Spieltag – 18.02-20.02.22

Phil 
Neumann

Fabian 
Reese

23. SPIELTAG30



2. Bundesliga
Saison 2021/22

Holstein Kiel   1:1 3:0 3:0 1:0 0:3 0:3 0:3 0:2 2:2 2:1 2:1

1. FC Heidenheim 2:1 2:1 2:4 0:0 3:1 3:0 0:0 1:0 1:1 2:1 2:1

1. FC Nürnberg 2:1 4:0 0:0 2:3 2:0 0:0 2:1 1:2 1:0 0:5 1:2

SV Darmstadt 98 2:0 4.0 1:3 0:5 4:0 0:2 2:2 6:1 1:0 3:0

Erzgebirge Aue 2:3 2:0 1:3 1:2 0:0 0:1 1:1 1:4 0:5 1:3 1:0 0:1

FC St. Pauli 3:0 2:2 3:2 2:0 2:2 2:1 4:0 4:1 3:0

Fortuna Düsseldorf 2:2 0:1 0:1 1:1 1:1 1:1 3:1 2:3 2:1 0:1 2:3

Hamburger SV 1:1 2:0 2:2 2:2 2:1 1:1 4:1 1:1 3:0 2:1 3:0 1:1

Hannover 96 1:0 2:2 1:1 1:0 1:0 0:0 0:1 0:3 1:2 0:0 1:4

SSV Jahn Regensburg 1:2 2:2 0:2 3:2 2:3 3:1 2:2 4:1 2:3 3:0 3:1 2:3

Karlsruher SC 2:2 3:2 4:1 3:0 2:1 1:3 1:1 4:0 2:4 2:2 0:2 0:0

SC Paderborn 07 1:2 1:2 2:2 0:1 3:1 1:2 1:1 0:1 1:1 2:1 0:0 3:4

FC Schalke 04 1:1 4:1 2:4 1:1 3:1 1:3 2:1 1:2 5:2 3:0 3:0

FC Hansa Rostock 0:0 1:2 2:1 0:1 1:3 0:2 1:1 1:1 1:3 1:2

SV Sandhausen 1:3 1:2 1:6 2:0 0:2 0:3 0:0 1:1 0:2 2:2

FC Ingolstadt 04 1:1 1:2 0:0 0:2 1:2 1:2 0:3 1:1 0:0 3:0 0:3

SG Dynamo Dresden 0:1 1:0 1:1 2:0 3:1 0:3 1:4 0:1 3:0 3:0

SV Werder Bremen 3:0 4:0 1:1 3:0 0:2 1:1 2:1 1:4 1:1 3:0

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

MOL MenStarstream
Rescue Jacket

Black X MenSeamaster Marvellous Men

Holstenstraße 63
Mo–Sa

10.00-19.00h

NRN Fashion GmbH

SC Paderborn 07 – FC Erzgebirge Aue  (Fr., 18:30 Uhr)

Hannover 96 – Holstein Kiel 

Karlsruher SC – FC Schalke 04 (Sa., 13:30 Uhr)

FC Hansa Rostock – 1. FC Nürnberg 

FC Ingolstadt 04 – FC St. Pauli 

SG Dynamo Dresden – SV Darmstadt 98 

Hamburger SV – SV Werder Bremen (So., 13:30 Uhr)

1. FC Heidenheim 1846 – SV Sandhausen 

SSV Jahn Regensburg – Fortuna Düsseldorf 

Holstein Kiel – SC Paderborn 07 (Fr., 18:30 Uhr)

SV Darmstadt 98 – 1. FC Heidenheim 1846

FC Schalke 04 – FC Hansa Rostock (Sa., 13:30 Uhr)

FC St. Pauli – Karlsruher SC

SV Sandhausen – Hannover 96

1. FC Nürnberg – Hamburger SV

Werder Bremen – Dynamo Dresden (So., 13:30 Uhr)

Fortuna Düsseldorf – FC Ingolstadt 04

FC Erzgebirge Aue – SSV Jahn Regensburg

24. Spieltag – 26.02-27.02.22 25. Spieltag – 04.03.-06.03.2022
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STÖRCHECLUB

Uwe Schwenker e. K. 
Bernd Höll e. K. 
Jannik Seidel e. K.

2:0

Uli Kauff mann

Ugur Temelli

2:0
Holger Koppe

2:1

Manuel Arp

3:1

Sönke Reimers

Jens Stolley

3:1

3:1

Axel Niesing

2:12:1
André Hübner & 
Bernd Gomolczyk



,,Ich hab ihn nur 

ganz leicht retuschiert!‘‘
- Olaf Thon -

ehemaliger deutscher Fußballspieler und -trainer

- Robert Hohensee -

Retusche-Experte und Mediengestalter bei L&S

,,In der Bildretusche sind

wir die wahren Experten.‘‘

Gm
bH
&
Co
.K
G

DIGITAL
L&S

www.ls-kiel.de

EINFACH ANRUFEN ODER MAILEN:

0431-69644-0        info@ls-kiel.de

WIR HELFEN IHNEN AUFZUFALLEN.
INDIVIDUELL. KREATIV. PERSÖNLICH.



TOLLE PREISE IM
STÖRCHECLUB-TIPPSPIEL
Auch in diesem Jahr gehen wieder attraktive Preise an die fünf Gewinner 

der Hinrunde 2021/22 im Störcheclub-Tippspiel.

Die KSV Holstein bedankt sich herzlich bei den Partnern DNE, CB, CAMPS,

INTERSPORT KNUDSEN sowie MARKANT für die großzügigen Preise.

5. SIEGER

4. SIEGER

3. SIEGER

2. SIEGER

1. SIEGER
Einkaufsgutschein
über 300 Euro

5. SIEGER

4. SIEGER

3. SIEGERIEG3. SI

2. SIEGER

Einkaufsgutschein
über 150 Euro

im Kieler Markant Markt
„Alte Weide“

Einkaufsgutschein
über 150 Euro

Einkaufsgutschein
über 250 Euro

BOMANN
Mikrowelle mit Grill

Der Neue Eisenhenkel
www.eisenhenkel.de

HEINO BRÜGGMANN

EIKE WOLF

CHRISTIAN OTTOW

TORSTEN BRANDT

INGO RUMPF

www.rumpf-galabau.de

Garten-,
Landschafts-,
Sportplatzbau

HEIZUNG · SANITÄR ·KÜCHE ·ELEKTRO

WOLF+BRANDS



STÖRCHECLUB

Dir Be
Immobilie

rt Revision +  
Treuhand  
GmbH & Co. KG

Ganzheitlich gut beraten.

rut-kiel.de

WWW.PARBS-OSTERLOH.DE

Starten Sie jetzt 

in die Zukunft! 

parbs-osterloh.de

3:22

Eike Wolf

Jan Osterloh

3:1
Heino Brüggmann

2:0

Dr. Wolf Dieter     
Niemann

3:1

Rolf Pfeifer

Team Voss

3:1

Andreas Tarter & 
Meinert Menzel & 
Gerd-Boy Schmidt

1:1

Dirk Benz

1:1
1:1



Der Fußballsport macht riesigen Spaß und ist sehr 
vielseitig. Unser gesamtes Programm basiert auf 
einem altersgerechten Training in einer kindgemä-
ßen Atmosphäre. In den vielseitigen und abwechs-
lungsreichen Spiel- und Übungsformen trainierst 
du deine Technik, Koordination, Torschuss und Fin-
ten. Laufen mit Ball, Dribbeln oder Tore schießen 
– das alles erfordert großes motorisches Können, 
welches du bei uns spielerisch erlernst. 

Um dich auf die Komplexität des Fußballspiels vorzuberei-

ten, ist neben diesen Schwerpunkten auch das kognitive 

Lernen ein wesentlicher Bestandteil. Du schulst deine 

Wahrnehmung, indem du auf Mitspieler, die gegnerischen 

Spieler und den Ball achtest. Dadurch wird neben der Kon-

zentration auch der Überblick auf dem Spielfeld geschult. 

Durch den Minifußball (3 vs. 3 oder auch FUNiño) wird 

vermehrt die Spielintelligenz trainiert und du wirst neue 

Spielsituationen eigenständig lösen können. 

Alle Trainer beziehen dich aktiv in den Trainingsprozess 

mit ein. Sie fördern und motivieren, helfen dir bei vielfäl-

tigen Herausforderungen und entdecken gemeinsam mit 

dir die Welt des Fußballs. 

Zudem wirst du viele Erfolgserlebnisse haben, indem du 

unterschiedliche Trainingsaufgaben eigenständig löst. 

Fußball ist ein Mannschaftssport und verbindet. Die Hol-

stein Fußballschule fördert den Fairplay-Gedanken, Tole-

ranz, Respekt und Ehrlichkeit unter den Teilnehmern.

Insgesamt erwarten dich zahlreiche Spiele, Wettkämpfe 
und viele kleine Überraschungen!

Die meisten Camptermine 2022 sind bereits terminiert und sind seit dem 
23. November buchbar. Eine Übersicht der Termine findest Du hier:

holstein-kiel.de/allgemein/termine-der-fussballschule-2022

Wir freuen uns auf dich!

WAS MACHT DIE HOLSTEIN 
FUSSBALLSCHULE SO BESONDERS?

PARTNERVEREINE

holstein-kiel.de/fussballschule
fussballschule.holstein-kiel.de

ALLE TERMINE, INFOS UND 
ANMELDUNG AUF

1. FC Wittbek Diekhusen-Fahrstedter FC

    

  

  Gettorfer FC Heider SV SSV Jersbek

SSG Rot-Schwarz Kiel SPVG Eidertal Molfsee

VfL Oldesloe

TSV Aukrug TSV Holm

TSB FlensburgFV Trave-Land

Rot-Weiss Kiebitzreihe

TSV Bordesholm

SV Boostedt Eutin 08FSG Ostseeküste   
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STÖRCHECLUB

www.wetreu.de

we¬reu

HEIZUNG · SANITÄR ·KÜCHE ·ELEKTRO

Stefan Mahmens
& Paul Speth

Kai Kriegel

2:1
Burkhard Lange

3:2

Jörg Jacobi

1:0

Christian Ottow

Jörg Schowe

1:1

2:1

Achim Neelsen

1:1
1:2

„Mecky“ Camps

3:0



1 Tor für Holstein Kiel –
11 Bäume für den WillerWald!

WillerWald-KlimaPartner

BAUMCOUNTER

385
SAISON 2021/22

Torschütze Tore Bäume

HOLSTEINS TOP 3
2. BUNDESLIGA & DFB-POKAL
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Benedikt Pichler 666

Alexander Mühling 555

Joshua Mees 4 44



TIPP-TABELLE

Tippbewertung: Volltreff er: 4 Pkt. · Tordiff erenz/Unentschieden: 3 Pkt. · Tendenz: 2 Pkt.

Platz Punktzahl Platz Punktzahl

AUTOHAUS ERNST 
GMBH & CO.KG

dasistmeinernst.de

Zentrum Kiel

Anti-Graffiti-System
Graffiti-Guard

JPCAnti-Graffiti & Coating
Jensen Protective Coating

Abfallbeförderung und -entsorgung

www.gud-kiel.de

STÖRCHECLUB

1 Jörg Jacobi 4

1 Dr. Wolf-Dieter Niemann 4

3 Uli Kauff mann 3

3 Knud Hansen 3

3 Torsten Brandt 3

3 Marcel Dallach 3

3 Dirk Benz 3

3 Eike Wolf 3

3 Rolf Pfeifer 3

3 Team Voss  3

3 Heino Brüggmann 3

3 Burkhard Lange 3

3 Jens Stolley 3

14 Ingo Rumpf 2

14 Jan Osterloh 2

14 Andreas Töllen 2

14 Karin Seidel 2

14 Mecky Camps 2

14 Achim Neelsen 2

14 Sebastian Kloth 2

14 Holger Koppe 2

14 F. Wäger & C. Meier 2

14 Sönke Reimers 2

14 Manuel E. Arp 2

14 Christian Ottow 2

14 Tarter & Menzel & Schmidt 2

14 Ugur Temelli 2

14 S. Mahmens & P. Speth 2

14 A. Hübner & B. Gomolczyk 2

14 Jörg Schowe 2

14 Axel Niesing 2

32 Kai Kriegel 0



HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK FORTUNA DÜSSELDORF

Sterners Sternstunde
Holsteins Eigengewächs traf in letzter Minute per Traumtor 
zum Siegtreff er gegen Fortuna Düsseldorf

Die KSV fuhr am vorvergangenen Sonn-

tag im ersten Heimspiel des neuen Ka-

lenderjahres einen Sieg ein. Die Störche 

gewannen im Holstein-Stadion unter 

Ausschluss der Öff entlichkeit gegen 

Fortuna Düsseldorf mit 1:0 (0:0). Das 

Tor des Tages erzielte Jonas Sterner in 

der Nachspielzeit.

Die Gäste aus Düsseldorf begannen 

druckvoll, während Holstein um Spiel-

kontrolle bemüht war. Beide Teams 

kamen jedoch in der Anfangsphase 

nicht gefährlich vors gegnerische Ge-

häuse. Der erste Hochkaräter entstand 

aus einem Fauxpas von Thomas Dähne, 

als der Kieler Keeper nach einem Rück-

pass Robert Bozenik den Ball direkt in 

die Füße spielte, anschließend aber im 

Eins gegen Eins seinen Fehler wieder 

gutmachte und den Flachschuss des 

Fortuna-Stürmers parierte (20.). In 

einer von Zweikämpfen geprägten Par-

tie kam die Fortuna vor allem aus der 

Distanz zu Abschlüssen, die Versuche 

von Marcel Sobottka (28.) und Shinta 

Appelkamp (32.) verfehlten aber ihr 

Ziel. Holstein verbuchte nach 36 Minu-

ten den ersten Abschluss aufs Tor, als 

Fortuna-Torwart Florian Kastenmeier 

den Kopfball von Benedikt Pichler aus 

Abseitsposition parierte. Kurz vor der 

Pause intensivierten beide Kontrahen-

ten nochmals ihre Off ensivbemühun-

gen: Bozenik schob den Ball ziemlich 

freistehend vorbei (37.), auf der Gegen-

seite wurde ein von Pichler aufs Tor 

gegrätschter Ball in höchster Not von 

Nicolas Gavory geblockt (38.) und ein 

Kopfball des Österreichers landete in 

Kastenmeiers Armen (40.), sodass es 

torlos in die Kabinen ging.

Nach dem Seitenwechsel spielte sich 

die Partie zunächst vornehmlich in der 

Kieler Hälfte ab, Torchancen konnte 

sich jedoch lange Zeit kein Team er-

spielen, weil die Partie umkämpft 

blieb und von vielen Zweikämpfen und 

Ungenauigkeiten geprägt war. Erst in 

der Schlussphase gingen sowohl die 

Fortuna als auch Holstein noch einmal 

mehr Risiko. Nachdem ein Freistoß 

aus aussichtsreicher Position von Felix 

Klaus in der Kieler Mauer gelandet 

war, scheiterte Appelkamp im zweiten 

Anlauf aus spitzem Winkel am stark 

reagierenden Dähne (84.). Im direkten 

Gegenzug blockte Matthias Zimmer-

mann eine Direktabnahme von Fabian 

Reese in höchster Not (84.). Ein weite-

rer Abschluss des Kieler Flügelfl itzers 

wurde noch entscheidend abgefälscht 

(89.), ehe den Störchen mit der letzten 

Aktion des Spiels tatsächlich noch der 

Lucky Punch gelang: Philipp Sander 

gewann ein Kopfballduell am gegne-

rischen Strafraum, wodurch der Ball 

zum eingewechselten Jonas Sterner 

gelangte, dessen Direktabnahme 

per Dropkick aus 20 Metern von der 

Unterkante der Latte ins Tor prallte 

(90.+3). Direkt nach diesem Traumtor, 

das übrigens der erste Profi treff er 

des Kieler Eigengewächses war, be-

endete Schiedsrichter Patrick Alt die 

Partie – und erzeugte auf Kieler Seite 

eine spontane Jubeltraube, bei der vor 

allem Tordebütant Sterner von seinen 

Mitspielern gefeiert wurde. Die Störche 

blieben somit im fünften Spiel in Folge 

ungeschlagen.

„Davon träumt man als klei-
ner Junge. Natürlich hätte ich 
gerne mit den Fans gefeiert, 
freue mich aber, dass ich die 
Zuschauer, meine Eltern und 
meine Familie zuhause begeis-
tern konnte.“

Jonas Sterner, Holstein Kiel

Dü sseldorfs Keeper Florian Kastenmeier ist machtlos beim Siegtreff er der Stö rche.

Jubel und Enttä uschung nach dem Siegtreff er.
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Reliefbuchstaben

Schilder

Digital Signage 
Die Zukunft ist digital – mit LED-Walls und 

LCD-Displays im Innen- und Aussenbereich – Inbe-
triebnahme und Ansteuerung inklusive … 

Moderne, wirtschaftliche Leuchtwerbeanlagen für gute 
Fernwirkung. Sparsame LED-Ausleuchtung mit 
Helligkeitssteuerung gegen Lichtverschmutzung ...

„Der Pylon“ bezeichnet Turm oder Säule. „Die Stele“ 
bezeichnet freistehende Platte. Beides beleuchtet 
oder unbeleuchtet …

Logoelemente und Schriftzüge, beleuchtet oder 
unbeleuchtet. Für individuelle Fassadengestaltung … 

Firmenschild, Kanzleischild, Praxisschild, Bauschild, 
Magnetschild, Hinweisschild, Verkehrsschild – 

aus Glas, Metall, Kunststoff, Holz …

Leuchttransparente

Pylone und Stelen

20 Jahre Störche-Partner



Wand- und Akustikbilder
Innenräume optisch und akustisch optimieren. 
Es gibt gedruckte Motive auf Textil und Acryl. 

Aktuell gehören die Moosplatten zu den Highlights …

Werbebanner
Großformatige Botschaften an Fassaden, Tribünen 

und Bauzäunen. Dazu verschiedene Rahmensysteme 
komplett geliefert und montiert …

Fahrzeugbeschriftung
Die mobile Visitenkarte 24/7 auf der Straße sichtbar: 

PKW, LKW, Anhänger, Schienenfahrzeuge, 
Busse und Bikes ...

In Norddeutschland absolut nicht wegzudenken. 
Mit Fahnen im Wind hohe Aufmerksamkeit erzielen 
durch bewegte Werbung …

Wohnräume und Büros für Gestaltung, 
Sonnenschutz und Sicherheit. 
Neuheit: Folien für textilen Sichtschutz auf Glas …

Fahnen und Masten

Objektglasfolierung

www.k2-center.de  |  0431 / 5 40 66 - 0

Geschäftszeiten
Montag bis Donnerstag
8:00 - 17:00 Uhr

Freitag 
8:00 - 14:00 Uhr

K2-WERBUNG GMBH
Showroom + Produktion
Schreberweg 6
24119 Kronshagen



wegner stähr & partner

STÖRCHECLUB



HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK FC ERZGEBIRGE AUE

„Otschi“ hat das letzte Wort
Störche nehmen dank 3:2-Sieg drei Punkte aus dem Erzgebirge 
mit – Joker Wriedt erzielt Siegtreff er in der Schlussminute

Nach dem Sieg in letzter Sekunde in 

der Vorwoche gegen Fortuna Düs-

seldorf (1:0) führen die Störche am 

Freitag vergangener Woche erneut 

einen Last-Minute-Sieg ein. Beim FC 

Erzgebirge Aue siegte die KSV vor 4788 

Zuschauern im Erzgebirgsstadion mit 

3:2 (2:0). Nach Fin Bartels‘ Führungs-

treff er traf Sören Gonther noch vor der 

Pause ins eigene Netz. Aue kam trotz 

Unterzahl in der Schlussphase per Dop-

pelschlag zurück, ehe Kwasi Wriedt in 

der Schlussminute Holsteins Siegtref-

fer erzielte.

Die Gastgeber begannen vor dem Hin-

tergrund, dass sie als Tabellenvorletzter 

tief im Abstiegskampf stecken, sehr 

engagiert – die erste Chance des Spiels 

hatten aber die Störche, als Alexander 

Mühlings satter Flachschuss in letzter 

Sekunde geblockt wurde (14.). Danach 

hatten die Veilchen jedoch gleich zwei 

Mal die Möglichkeit, in Führung zu 

gehen. Zunächst scheiterte Dimitrij 

Nazarov aus spitzem Winkel an Thomas 

Dähne (17.), ehe Prince Owusu im Eins 

gegen Eins den Kieler Keeper nicht 

überwinden konnte (18.). Stattdessen 

lag der Ball 20 Sekunden später im 

Auer Netz, nachdem die Störche über 

Fabian Reese gekontert und Fin Bar-

tels dessen Schuss aus kurzer Distanz 

ins Tor abgelenkt hatte (19.). Holstein 

war nun besser im Spiel, zeigte die rei-

fere Spielanlage und legte nach einer 

kurzen Schrecksekunde, als Owusus 

abgefälschter Schuss knapp rechts vor-

beistrich (27.), den zweiten Treff er nach: 

Nach einer starken Spielverlagerung 

fl ankte Julian Korb in die Mitte, wo Aues 

Abwehrchef Sören Gonther per miss-

glücktem Klärungsversuch den Ball ins 

eigene Netz spitzelte (38.). Wenig später 

kam es noch dicker für die Sachsen, als 

Soufi ane Messeguem nach einem gro-

ben Foulspiel an Phil Neumann die Rote 

Karte sah (42.). Kurz vor der Pause ver-

passte Benedikt Pichler die Vorentschei-

dung, als Aue-Keeper Martin Männel 

den Schlenzer des Österreichers noch 

um den Pfosten drehte (45.+1).

Nach dem Seitenwechsel hatte die KSV 

das Spiel in Überzahl völlig im Griff , ließ 

Ball und Gegner gekonnt laufen und 

hatte Möglichkeiten zum dritten Treff er, 

doch Reeses satter Abschluss landete 

am rechten Außenpfosten (51.) und 

Pichlers Tor zählte wegen Mühlings 

vorheriger Abseitsstellung nicht (56.). 

In der Folge plätscherte die Partie ein 

wenig dahin, nahm in der Schlussphase 

aber noch einmal mächtig an Fahrt 

auf. Zunächst parierte Dähne einen 

Schuss des eingewechselten Nicolas 

Kühn (78.), war eine Minute später 

aber machtlos, als Nikola Trujics Direkt-

abnahme als Aufsetzer im linken Eck 

einschlug (79.). Die Hausherren beka-

men durch den Anschlusstreff er trotz 

Unterzahl die zweite Luft – und kamen 

tatsächlich durch Jan Hochscheidt zum 

Ausgleich, der Sekunden nach seiner 

Einwechslung aus spitzem Winkel ins 

lange Eck traf (83.). Doch Holstein 

zeigte ebenfalls Moral und drängte 

nochmals auf einen Treff er – mit Erfolg: 

In der 90. Minute fand Korbs langer 

Flankenball Kapitän Mühling, welcher 

von der Grundlinie Joker Kwasi Wriedt 

bediente, der die Kugel aus kurzer Dis-

tanz über die Linie bugsierte. Nach dem 

Premierentor des Winterneuzugangs 

im KSV-Trikot passierte nichts mehr, so-

dass die Störche drei Punkte aus dem 

Erzgebirge entführten und den dritten 

Sieg in Folge feierten.

„Dass wir den dritten Treffer 
noch gemacht haben, war eine 
Willensleistung. Es sind drei 
Punkte, wir sind super drauf – 
das ist das, was zählt.“

Thomas Dähne, Holstein Kiel

Aues Sören Gonther triff t vorbei an seinem Keeper Martin Männel ins eigene Netz.

Kwasi „Otschi“ Wriedt bejubelt mit seinen Teamkollegen seinen Last-Minute-Siegtreff er.
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STÖRCHECLUB

Holtenauer Str. 70-72 u. 307
Tel. 0431-570200

mein-schlemmerfreund.de

BundB

ELEKTROTECHNIK
LICHT      PLANUNG
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OLAF 
ROSENBAUM
STEUERBERATUNG
UNTERNEHMENSBERATUNG
DIGITALISIERUNG

STÖRCHECLUB

Geschenke 24



Marcel Rapp
Holsteins Trainer 

Marcel Rapp 
nach dem Sieg gegen 
Fortuna Düsseldorf.



STÖRCHECLUB

CITTI-PARK

von Holstein Kiel!

Weitere Infos: www.kaex.ch

Erhältlich bei:

Regenerationsmassnahmen nochmal optimieren.“

Dr. Andre Filipovic 



fin bartels Fin Bartels ist aus dem 
Spiel unserer Störche 

nicht wegzudenken.
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HOLSTEIN KIEL  STÖRCHECLUB

Im Störcheclub versteht man sich 
Gewinnübergabe wird zum Kaff eekränzchen

Nach einer spannenden Hinrunde hat 

das beliebte Tippspiel des Störcheclubs 

auch in diesem Jahr wieder einen 

verdienten Halbzeit-Sieger gefunden: 

Heino Brüggmann konnte sich als bes-

ter Tipper der Hinrunde feiern lassen. 

Mit dem Geschäftsführer der Zamek 

Frischdienst GmbH staubte dazu noch 

ein echtes Störcheclub-Urgestein den 

Titel ab, denn Brüggmann ist schon 

seit über 20 Jahren als einer der ersten 

Partner an Bord.

Den Preis, einen Einkaufsgutschein 

über 300 €, stellte dieses Mal Torsten 

Brandt von Der Neue EISENHENKEL 

(DNE) zur Verfügung. Persönlich über-

reichte er dem Sieger Brüggmann sei-

nen Preis in den DNE Räumlichkeiten in 

der Hamburger Chaussee 59. Die beiden 

Geschäftsführer 

verstanden sich auf 

Anhieb so gut, dass 

sie noch eine ganze 

Weile bei einem 

Kaff ee zusammen-

saßen. „Das war 

ein super netter 

Kontakt. Wir haben 

herzlich gelacht. 

Mal sehen, viel-

leicht verkauft DNE 

demnächst Salate 

von der Zamek Fri-

schedienst GmbH“, 

scherzte Brandt 

nach dem Treff en.  

Torsten Brandt (li.) von Der Neue EISENHENKEL (DNE) übergibt Tipp-
spiel-Sieger Heino Brüggmann (Zamek) den Hauptpreis.
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HOLSTEIN-

Trikot Home
Saison 2021/22Sai
Das aktuelle Holstein Heimspiel-
Trikot in bester PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: blau
Größen: S-3XL

*Beflockung mit (Wunsch-)
Rückennummer und Name

  gegen Aufpreis

Trikots 
Saison 2021/22
Die aktuellen Holstein
Trikots von PUMA!

Material: 100% Polyester
Farbe: weiß oder rot-schwarz
Größen: S–3XL, Kids: 116-176

/22

80,00*0,00

65,00*
Kids

Trikot Away
Front

3. Trikot 
Front

Torwarttrikot
Saison 2020/21
Unser Tor wird in Gelb gehütet!

Material: 100% Polyester
Farbe: gelb
Größen: S–XXL

ik t Hikot Home
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aktuelle Holstein Heimspiel-aktuelle Holstein Hei
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t 3. Trikot
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80,00*
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Trikothose
Schmucke Storchenbeine
in feinster PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: weiß
Größen: S–3XL, Kids 116–176
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FANSHOP.DE

Holstein Kiel
Fußmatte „Streifen“
Hereinspaziert - aber nur mit sauberen Füßen, dabei 
hilft dir die Holstein Kiel Fußmatte in Streifenoptik.
Mit großem Vereinslogo und der Heimtrikot Optik 
macht die Matte vor deiner Tür einen guten Eindruck.

Material: 100% Polyacryl
Maße: 50 x 70cm

Hoodie Kiel
Ein schickes Accessoire für 
deine Fankollektion von 
Holstein Kiel.

Material: 85% Baumwolle
15% Polyester
Farbe: grau
Größen: S–2XL

die KielHoodHHHood

59,95

Holstein Kiel
Jogger
Ho
JogggerJog
Alle Fans, die es im Alltag 
gerne sportlich-bequem 
haben wollen.

Material: 80% Baumwolle,
20% Polyester
Farbe: blau

y
e:e  blauFFarbrbee

37,95

en“

Booble BeanieCuff BeanieCCCu24,95
Diese flauschige Mütze macht 
einen tollen Eindruck dank 
des aufwändig gestickten 
Aufdrucks: Das Vereinslogo 
und der Schriftzug "Holstein" 
kommen hier gut zur Geltung! 
Warme Gedanken inklusive!

Material: 100 % Polyacryl
Farbe: blau

Mit "Holstein" Schriftzug 
versehen und hochwertigem 
Vereinslogo-Patch ausgestat-
tet, sieht die Bommelmütze 
einfach super aus – Da  kann 
das Kieler Schmuddelwetter 
ruhig kommen!

Material:
85% Acryl, 15% Polyester
Farbe: grau

e
ftzugg ft gg
ertigemm

27,95B bl

Holstein Kiel
NEW ERA

Holstein Kiel 
NEW ERA Snapbackp
Bei der Holstein Kiel NewEra Snapback 
in blau treffen zwei Klassiker aufeinander: 
Der Kieler Traditionsverein verbindet sich 
mit der zeitlosen 9Fifty Snapback von 
NewEra zu einem echten Hingucker

Material: 100% Baumwolle
Farbe: blau
Größen: S/M & M/L

g

lle

34,95

ack
apback Era Sna

NEU

Holstein Kiel
NEW ERA Capp
Mit ihrem praktischen Strapback 
Verschluss lässt sich das klassische 
9Forty Modell von NewEra auf die 
gewünschte Größe einstellen und 
passt somit auf die meisten 
Kopformen.

Material: 100% Baumwolle
Farbe: schwarz oder grau

en unndd 
n 

e 26,00

ater
85% Acryl, 15%
Farbe: grau

Kiel
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St if “

19,95
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Beraten Planen ÜberwachenSCHLÜTER+THOMSEN  INGENIEURGESELLSCHAFT MBH & CO. KG

VERTRAUEN
IM QUADRAT
HIER KÖNNT IHR AUFEINANDER BAUEN.
KOMM INS TEAM!
#KSV #KielAhoi #S+T #BewirbDichjetzt

IHR HUND  
LIEBT FUSSBALL? 
WIR AUCH.
Deshalb unterstützen wir Holstein Kiel  
als  offizieller Partner und Mitglied  
im Störche-Club.

futterhaus.de
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Mit Feuer und Flamme
Feuerland erfüllt Kunden individuelle Kaminwünsche – 
und feuert als Partner der KSV auch die Störche an 

und haben einen kollegialen Stamm. 

Alle Mitarbeiter passen zueinander und 

arbeiten gemeinsam an Lösungen. Bei 

uns wird jeder gleichbehandelt und ge-

schätzt“, so Peter Frohmeyer. So kann 

eine hauseigene Qualität garantiert 

werden, die der Ofensetzbetrieb auch 

für die Zukunft sicherstellt: Feuerland 

investiert in den eigenen Nachwuchs 

und bildet Ofensetzer aus. „Wir zie-

hen Fachleute heran, die vielseitig 

ausgebildet und einsetzbar sind. Nur 

Ofensetzer dürfen Kamine selbststän-

dig gestalten. Es macht unglaublich 

Spaß, mit dem Kunden gemeinsam 

hochwertige Produkte zu gestalten 

und ihm etwas Besonderes zu bieten. 

Diesen begeisternden Beruf möchten 

wir erhalten“, so der Diplomingenieur. 

Auch der Fortbestand seines eigenen 

Unternehmens ist bereits gesichert: 

Sohn Andreas Frohmeyer arbeitet seit 

vielen Jahren im Kaminfachhandel und 

wird ihn in naher Zukunft von seinem 

Vater übernehmen. 

Mit einer Sprache

Engagement zeigt das Unternehmen 

auch bei den Störchen: Als Mitglied 

des regionalen Sponsorennetzwerks 

unterstützt Feuerland die KSV Holstein 

partnerschaftlich – und fühlt sich 

wohl: „Der Störcheclub vernetzt viele 

unterschiedliche Unternehmen, aber 

es gibt eine Sprache, die für alle gilt. 

Alle haben Spaß an den Treff en, führen 

gute Gespräche, helfen einander und 

tauschen Erfahrungen und Geschichten 

aus – ein rundum kulturelles Paket.“ 

Dabei war Peter Frohmeyer vor seinem 

Beitritt wenig fußballaffi  n: „Mit der Zeit 

habe ich die Fußballregeln kennenge-

lernt und inzwischen genieße ich die 

Zeit im Stadion. Es ist immer interes-

sant, so viele begeisterte Menschen mit 

einer super Stimmung zu treff en.“ Wohl 

fühlt sich der gebürtige Kieler auch im 

Norden: „Kiel ist eine provinzielle Stadt, 

die trotzdem viel Kultur bietet. Ich liebe 

das Wasser und die Inseln an der Küste, 

das ist einfach Heimat.“ Da können die 

Störche nur zustimmen…

Als Fachhandel für Kaminöfen sorgt 

Feuerland für Wärme in Schleswig-Hol-

steins Wohnräumen: Egal ob Gas-, 

Elektro-, Kachel- Pellet- oder Speicher-

öfen – Feuerland erfüllt seinen Kunden 

individuelle Kaminwünsche. Mit Lei-

denschaft, Feuer und Flamme.

1995 als Ofengeschäft für den Aufbau 

und Verkauf von Kaminöfen gegründet, 

bietet der autorisierte Ofensetzbe-

trieb seinen Kunden heute auf 300 m2 

Ausstellungsfl äche mit mehr als 130 

Feuerstellen die gesamte Bandbreite 

des Feuers: „Egal ob Elektro, Gas, Holz 

oder Pellet, wir machen alles, was mit 

Feuer zu tun hat“, beschreibt Peter 

Frohmeyer, der das Kieler Unterneh-

men seit 27 Jahren leitet, das Konzept. 

Um Kundenwünsche in bestmöglicher 

Qualität zu erfüllen, arbeitet der Fa-

milienbetrieb deshalb mit namhaften 

Herstellern für Kamineinsätze und Ka-

cheln zusammen. „Unser breites Spek-

trum an Herstellern ermöglicht uns, 

nahezu jeden Wunsch zu verwirklichen 

und auch Einzelheiten und Sonderwün-

sche zu realisieren. Wir verarbeiten 

die hochwertigen Materialien zu indi-

viduellen Kaminen und können so auf 

jedes Bedürfnis eingehen“, so Peter 

Frohmeyer. Dabei begleitet Feuerland 

seine Kunden im gesamten Prozess: 

Der Erstberatung folgt ein Hausbesuch, 

bei dem technische Details geklärt und 

geprüft werden, nach der Auswahl des 

Kunden werden die Materialien gelie-

fert, vor Ort montiert und auf Wunsch 

in Betrieb genommen. „Wir nehmen den 

Kunden an die Hand und führen ihn ge-

meinsam zu seinem Wunschkamin“, so 

Peter Frohmeyer.

Gemeinsam für Qualität

Das überzeugt Kunden in ganz Schles-

wig-Holstein und dem Norden Ham-

burgs – zehn Mitarbeiter liefern die 

Materialien von Kiel-Holtenau aus, 

setzen sie passgenau beim Kunden 

ein, mauern und verlassen die Bau-

stelle anschließend stubenrein. Dabei 

arbeiten die Mitarbeiter Hand in Hand: 

„Wir leben ein familiäres Miteinander 

Feuerland Kiel erfüllt bereits seit 27 Jahren 
individuelle Kaminwünsche für seine Kunden.

Der Ofensetzbetrieb betreut seine Kunden von der 
Erstberatung bis zur Inbetriebnahme mit Feuer 
und Flamme.
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Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Wir wünschen allen Fußballfans ein packendes Spiel.

www.nah.sh

Kiew oder Karlsruhe? 

Egal! Hauptsache 
Holstein!
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Zusammenhalt aus Stahl
Hein Stahltechnik ist zuverlässiger Partner für individuelle 
Stahlkonstruktionen – und die Störche

Als Schweißfachbetrieb versorgt Hein 

Stahltechnik seine Kunden mit Stahl-

konstruktionen für den inneren und 

äußeren Bereich von Gebäuden – und 

realisiert dabei individuelle Kunden-

wünsche handwerklich sauber, pünkt-

lich und zuverlässig.

1991 als alte Schmiede übernommen, 

ist das Schönberger Unternehmen 

heute Schlosserei für Stahl- und Edel-

stahlkonstruktionen und kann mit 

seiner umfassenden Expertise nahezu 

jeden Kundenwunsch umsetzen: Für 

private, öff entliche und gewerbliche 

Kunden, Architekten und Baufi rmen 

aus ganz Norddeutschland fertigt 

Hein Stahltechnik Geländer, Treppen-, 

Balkon- und Zaunanlagen sowie indivi-

duelle Konstruktionen. Dabei begleitet 

der Schweißfachbetrieb seine Kunden 

während des gesamten Prozesses: 

Nach einer Erstberatung vor Ort wird 

ein individuelles Angebot erstellt und 

fi nal eingebaut. „Wir sind ein reiner 

Handwerksbetrieb, unsere Kunden 

erhalten handwerkliche Leistung von A 

bis Z. Mit der Qualität unserer Mitarbei-

ter, unserer Zuverlässigkeit, unserem 

Preis-Leistungs-Verhältnis und unse-

rem Rund-um-Paket arbeiten wir, bis 

der Kunde vollends zufrieden ist. Erst 

dann sind wir auch zufrieden“, erzählt 

Manfred Hein, der das Unternehmen 

vor 32 Jahren gründete und seitdem 

führt. Sein Erfolgsrezept: „Wir lernen 

den Kunden und seine konkreten Be-

dürfnisse intensiv kennen und können 

so seine individuellen Wünsche erfül-

len. Bei uns gibt es kein 08/15, sondern 

genau das, was der Kunde wirklich 

will.“

„Wir pfl egen das Gemeinschaftliche“

Daran arbeiten die Mitarbeiter – und 

die gesamte Familie Hein. Manfred 

Heins Frau, Sohn, Tochter und Schwie-

gertochter übernehmen wichtige 

Aufgaben in der Schlosserei und dem 

Büro und machen das Unternehmen zu 

dem, was es ist: Ein eingespieltes Fa-

milienunternehmen. „Im Unternehmen 

kennen wir uns alle, das ist wirklich 

etwas Familiäres. Jeder weiß, was er 

zu tun hat, feste Strukturen haben sich 

etabliert. Gleichzeitig leben wir aber 

eine off ene Kultur, in der sich jeder 

unterstützt und über alles gesprochen 

wird. Wir pfl egen das Gemeinschaft-

liche, bei uns ist Geben und Nehmen 

eins“, beschreibt Manfred Hein das 

interne Miteinander. Gemeinsame 

Aktivitäten wie eine jährliche Schwe-

den-Tour, Ruder-Tage, Fahrrad-Rallyes 

oder Grillfeste stärken den Zusammen-

halt und Einsatz der Mitarbeiter. Und 

auch für die Zukunft sieht sich Hein 

Stahltechnik gut aufgestellt: Ein neues 

Gebäude mit zukunftsorientierten Ma-

schinen wird ab kommendem Jahr das 

Leistungsspektrum erweitern und die 

Qualität nochmals verbessern. „Dann 

können wir noch besser und intensiver 

für unsere Kunden da sein“, erklärt 

Manfred Hein das Ziel. Auch personell 

ist das Unternehmen gerüstet: Manfred 

Hein gibt seine handwerksmeisterliche 

Qualität als „Trainer“ an seine Auszu-

bildenden weiter, seine Nachfolge als 

Geschäftsführer wird in naher Zukunft 

Sohn Torben übernehmen.

Einmal verliebt, ewig geblieben

Selbst „fußballverrückt“ hat Manfred 

Hein die Sportbegeisterung an seine 

Belegschaft weitergegeben – und ist 

nach vielen Begegnungen mit Holstein 

Kiel auch dem regionalen Sponso-

rennetzwerk der Störche beigetreten. 

„Holstein Kiel hat mich immer fasziniert 

und in den letzten Jahren echt gute 

Arbeit gemacht, die ich belohnen 

wollte. Die Jugendabteilung gefällt mir 

wirklich gut und das hat sich nun aus-

gezahlt. Wenn ich vor dem Fernseher 

sitze, dann lese ich den Sport.“ Aber 

auch im Stadion fühlt sich der Schlos-

ser-Meister wohl: „Die Atmosphäre ist 

sehr angenehm. Man fühlt sich wohl, 

es ist locker, man triff t sich und kann 

sich austauschen.“ Aber nicht nur den 

Störchen, auch dem Norden fühlt sich 

der im Kreis Plön Geborene sehr ver-

bunden: „Mir gefallen hier die beiden 

Meere, die Inseln, die sportlichen Akti-

vitäten – das Klima ist ausgezeichnet. 

Ich habe mich einmal verliebt und bin 

dann ewig dabei geblieben.“ Hoff entlich 

verhält es sich da mit dem Störcheclub 

ähnlich…

Das Team von Hein Stahltechnik arbeitet Hand in Hand, um seine Kunden bestmö glich zu betreuen.

Der Schweißfachbetrieb fertigt Gelä nder, Trep-
pen-, Balkon- und Zaunanlagen sowie individu-
elle Konstruktionen fü r ganz Norddeutschland.
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Ein Trio verlängert
Fin Bartels, Johannes van den Bergh und Philipp Sander 
 bleiben den Störchen erhalten

Mit Fin Bartels, Johannes van den 

Bergh und Philipp Sander verlängerte 

vor kurzem ein Trio ihre Verträge. Die 

Routiniers Bartels und van den Bergh 

bleiben der KSV bis 2023 erhalten, der 

aus dem eigenen Nachwuchs stam-

mende Philipp Sander verlängerte sei-

nen Kontrakt bis 2024.

Der gebürtige Kieler Fin Bartels kam im 

Sommer 2020 nach sechs Jahren beim 

Bundesligisten SV Werder Bremen zu-

rück ins Storchennest. Seitdem bestritt 

er über 60 Partien in der 2. Bundesliga, 

in der Relegation zur 1. Liga und im 

DFB-Pokal und schoss dabei 17 Tore. 

„Fin Bartels ist eine wichtige Säule 

unserer Mannschaft“, freut sich Uwe 

Stöver, Geschäftsführer Sport der KSV. 

„Mit seiner immensen Erfahrung von 

über 450 Profi -Einsätzen sowie seiner 

fußballerischen Qualität und Routine 

hat er in den vergangenen eineinhalb 

Jahren seinen Teil zu unserem erfolg-

reichen Weg beigetragen. Daher sind 

wir sehr froh, ihn über den Sommer 

hinaus bei uns halten zu können.“ Fin 

Bartels über seine Verlängerung: „Ich 

habe immer gesagt, dass ich so lange 

Fußball spielen will, wie mein Körper 

es zulässt und ich Spaß empfi nde. Das 

ist ohne Frage beides hier bei Holstein 

gegeben. Daher freue ich mich sehr, ein 

weiteres Jahr für meinen Heimatverein 

aufl aufen zu dürfen.“

Der 35-jährige van den Bergh kam im 

August 2017 zur KSV. Seitdem gehört 

der Linksfuß zum erfahrenen Stamm-

personal auf der linken Abwehrseite. Er 

trug bis heute 134 Mal das Holstein-Tri-

kot und gehört damit zu den dienstäl-

testen Störchen. „Johannes van den 

Bergh ist mit seiner Erfahrung, seiner 

Mentalität und seinen spielerischen 

Qualitäten eine feste Größe in unserem 

Team“, erklärt Geschäftsführer Sport 

Uwe Stöver die Vertragsverlängerung. 

„Er übernimmt Verantwortung und 

bringt sich aktiv in die tägliche Arbeit 

ein. Daher sind wir der Überzeugung, 

dass er auch in der kommenden Saison 

ein wichtiger Baustein unserer Mann-

schaft sein wird.“ Und Johannes van 

den Bergh selbst ergänzt: „Ich bin sehr 

dankbar und freue mich sehr darüber, 

ein weiteres Jahr in Kiel bleiben zu 

dürfen. Ich habe mit der KSV tolle und 

sportlich erfolgreiche Jahre erlebt. 

Daran möchte ich auch im kommenden 

Jahr anknüpfen.“

Der 23-jährige Sander kam im Sommer 

2015 ins Nachwuchsleistungszentrum 

der KSV und gehört seit der Saison 

2018/19 zum Lizenzspielerkader. Nach-

dem er in der vergangenen Saison für 

ein Jahr zum Drittligisten SC Verl aus-

geliehen war, brachte es der 1,85 Meter 

große Sander in dieser Saison bis heute 

auf 17 Einsätze. „Philipp Sander hat in 

dem Jahr beim SC Verl die Entwicklung 

genommen, die wir uns von der Leihe 

versprochen haben“, erklärt Geschäfts-

führer Sport Uwe Stöver, „und in dieser 

Saison durch gute Leistungen bewie-

sen, welches Potential in ihm steckt. 

Daher freuen wir uns sehr, dass Philipp 

uns über den Sommer hinaus erhalten 

bleibt.“ Philipp Sander ergänzt: „Ich 

bin zufrieden mit meiner Entwicklung, 

fühle mich hier in Kiel extrem wohl und 

bin daher sehr glücklich, den Weg der 

KSV weiter mitgestalten zu können.“

Fin Bartels verlängerte seinen Vertrag ebenso wie… …Johannes van den Bergh bis 2023.

Philipp Sander verlängerte seinen Kontrakt bis 
2024.
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Voller Vorfreude auf 
die Rückrunde
Die Holstein Women wollen 
nach einer starken Hinrunde 
weiter oben mitmischen

Jule Ziegler zieht im Spiel 
gegen Hannover 96 ab.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN WOMEN

Mit einem echten Ausrufezeichen an 

die Konkurrenz verabschiedeten sich 

die Holstein Women in die Winterpause. 

Im letzten Spiel des Jahres 2021 fuhren 

sie am 12. Dezember einen hart erar-

beiteten 3:2-Heimsieg gegen Hannover 

96 ein, überholten den direkten Kon-

kurrenten in der Tabelle und überwin-

terten in der Frauen-Regionalliga Nord 

auf Rang zwei, der am Saisonende die 

Relegation zur zweiten Bundesliga be-

deuten würde.

Das ist auch das große Ziel der Mann-

schaft von Trainer Bernd Begunk – um 

den Aufstieg mitspielen. Dementspre-

chend motiviert und mit dem Erfolgser-

lebnis zum Jahresabschluss im Rücken 

nahmen die Holstein Women am 14. 

Januar bestens ausgeruht die Vorberei-

tung auf die Rückrunde auf, in der sie 

an die starken jüngsten Leistungen an-

knüpfen wollen. „Die Pause tat gut und 

wir sind alle heiß auf die Rückrunde“, 

berichtet Defensivspielerin Luiza 

Zimmermann, die mit ihren Teamkolle-

ginnen neben vier Trainingseinheiten 

pro Woche insgesamt vier Testspiele 

bestreitet, ehe zum Pfl ichtspielauftakt 

am 27. Februar direkt das Spitzenspiel 

gegen den noch ungeschlagenen Ta-

bellenführer Hamburger SV ansteht (14 

Uhr an der Waldwiese). „Der HSV ist ein 

extrem starker Gegner, der uns direkt 

auf die Probe stellen wird. Wir haben 

da allerdings noch eine Rechnung 

off en“, sagt Zimmermann im Hinblick 

auf die beiden Niederlagen in der Hin-

runde (1:6) sowie in der ersten Runde 

des DFB-Pokals (0:7), die man auf 

heimischem Geläuf gerne wettmachen 

möchte.

Aktuell müssen Ronja Jürgensen 

(Sprunggelenksprobleme), Vita On-

derka (Achillessehnenzerrung) und Jo-

hanna Labuj (Bänderriss) noch passen, 

das Trio hoff t jedoch, möglichst bald 

wieder ins Training zurückkehren zu 

können. Neu dabei sind hingegen Luisa 

Erbar, die zuvor in Koblenz in der Lan-

desliga gespielt hat, und Paula Marie 

Harder, die vom Ligakonkurrenten 

Walddörfer SV an die Förde gewechselt 

ist. Das Duo will seinen Teil dazu bei-

tragen, dass die Kielerinnen auch in der 

Auch in der Rückrunde 
wollen die Holstein Women 
wieder jede Menge Grund 
zum Jubeln haben.

Mit einem 3:2-Heimsieg gegen den direkten Konkurrenten Hannover 96 verabschiedeten sich die Holstein 
Women um Luiza Zimmermann in die Winterpause.

Rückrunde weiterhin oben mitspielen. 

Der Grundstein hierzu sollte in der 

knapp sechswöchigen Wintervorberei-

tung gelegt werden.

 

Die Testspiele der Holstein Women 

im Überblick:

21.01.: B-Junioren SG Schleswig – 

Holstein Women  6:6

30.01.: Viktoria Berlin – 

Holstein Women  2:1

05.02.: HSV U17 HSV – 

Holstein Women 0:6

11.02: Männer SG Kühren – 

Holstein Women 6:2

19.02.: Tønder SF – Holstein Women
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Name: Cihat Korkmaz (Holstein eStorks)

Was gefällt Dir an Kiel am besten?

Die Strände und das Meer gefallen mir am besten.

Wie würdest Du Dich selbst in drei Worten 

beschreiben?

Mir reichen zwei: Ehrgeizig und diszipliniert.

Lieber Meer oder Berge?

Meer.

Lieber Städtetrip oder lange Reise?

Städtetrip.

Wenn Du eine Reise gewinnen würdest, bei der 

Du den Ort aussuchen könntest, wohin würde es 

gehen?

In die USA.

Welchen Ort würdest Du als Deine Heimat 

bezeichnen?

Die Türkei.

Wer ist dein eSport-Vorbild und warum?

Ich habe eigentlich kein Vorbild, aber Umut wäre 

wegen seinen Erfolgen in den letzten Jahren meine 

Nummer 1.

Was zeichnet Dich als eSportler aus?

Dass ich immer für meinen Verein mein Bestes gebe 

und immer gewinnen möchte – und dass ich nie 

aufgebe!

Eher Sonnenschein oder Flutlicht?

Sonnenschein.

Eher Playstation oder Xbox?

Playstation.

Heim- oder Auswärtsspiel?Heimspiel.

Wie bist Du zum eSport gekommen?
Ich habe bei mehreren Turniergewinnen in Kiel 
überzeugt.

Hattest Du früher einen Lieblingsclub?
Ja, Trabzonspor.

An welchen besonderen Moment in Deiner 
eSport-Laufbahn erinnerst Du Dich gern?
An die Qualifi kation zum Grand Final.Auf welche(n) Gegner in der VBL freust Du Dich 

immer besonders?Auf alle. Ich habe keinen besonderen Gegner, auf 

den ich mich besonders freue.



FÜR DIE GESUNDHEIT
PASSGENAU

Holstein Kiel und IKK - Die Innovationskasse sind Gesundheitspartner. 
Wir haben verstanden: Sport und Gesundheit gehören einfach zusammen.
Jetzt mit den Gesundheitstipps der Profis gemeinsam mehr erreichen.

Jetzt starten
ikk-macht-holstein-fit.de



Was traust Du Deinem Team in dieser Saison zu?
Es geht für uns darum, immer das Beste rauszuho-
len und nie aufzugeben!
Wann hast Du Deine erste Konsole bekommen?
Im Jahr 2002.

Wann hast Du Dein erstes eSport-Match gespielt 
und gegen wen?
In der Bundesliga Home Challenge gegen Erné von 
Borussia Dortmund.
Welche drei Worte fallen Dir zum Verein Holstein 
Kiel ein?
Blau, Weiß und Rot.
Wie verbringst Du in der Regel Deinen Abend nach 
einem VBL-Match?
Ich ruhe mich aus, schaue ein wenig Fernsehen und 
zocke danach wieder Fifa.
Eher Meta oder Skill?
Skill.

Eher 90er Modus oder FUT?FUT.

Welches Spiel, wenn nicht FIFA?Football Manager.

Wenn kein FIFA – was dann?Mehr Sport.

Welche Karte darf im FUT Team nicht fehlen und 
warum?
Kylian Mbappé, da er mein Lieblingsspieler ist.Was waren bislang Deine schönsten Urlaubsziele?

Die Malediven.

Was machst Du an einem freien Tag?Fußball gucken und etwas mit der Familie unternehmen.

Hast Du Geschwister?

Ja, drei Brüder.

Welche Musik hörst du am liebsten?

Black oder türkische Musik.

Welche Hauptrolle in einem Kinofi lm hättest Du 

gern gespielt?

Einen Superhelden.

Welche Serie hast du als letztes geschaut?

Prison Break.

Dein Lieblingsessen/-trinken?

Lammpfanne, dazu eine Spezi.

Welche Schulfächer waren deine besten?

Sport und Physik.

Was motiviert dich im Leben?

Meine Familie, Freunde, Fußball und Fifa.



HOLSTEIN-

Holstein Kiel Holzbrett Holstein Kiel Holzbrett 
Das rechteckige Holstein Kiel Holzbrett
aus Buchenholz mit eingraviertem
Vereinslogo und -namen ist ein echter
Hingucker in der Küche und Basis für
leckere Knabbereien zum Holstein-Spiel!

Maße: 40 cm x 30 cm x 2 cm

24,95

In den Vereinsfarben trinkt es sich
doch am schönsten. Unser neuester Becher
ist zudem bedruckt mit den Spieler-
Unterschriften der Saison 21/22!
Mit einem Schluck aus einem Holstein Kiel
Kaffeebecher fängt der Tag gut an!

9,95 11,95

I d V i f b i k i h

Holstein Kiel
Kaffeebecher „Flagge“,
„Streifen“ & „Unterschriften“

Für einprägsame Momente. Diese edle weiße 
Tasse mit graviertem Wappen sorgt für den 
spürbaren Unterschied beim Tee- und 
Kaffeegenuss!  

Holstein Kiel
Kaffeebecher weiss

Holstein Kiel
Brotdose 2 in 1 von Koziol
Ab sofort schmeckt das Pausenbrot noch
viel besser, mit der Holstein Kiel Brotdose
von Koziol hast du viel Platz für dein
Frühstück und zudem noch eine
Frischhaltedose mit Deckel, in der du dein
Gemüse unterbringen kannst.üse uuntnteerbbriirbringegen n kan

11,95

Holstein Kiel
Duftkerze
Apfelstrudel
Die eigenen vier Wände werden mit 
edlen Duftkerzen gleich noch mal 
etwas wohnlicher. Die nachhaltig 
und von Hand produzierte Kerze aus 
der Candle Factory begeistert dabei 
mit ihrem fruchtig-süßen Geruch 
von Apfelstrudel.

Material: Kerze: 100% pflanzliches 
Stearin, Docht: Baumwolle.
Maße: Höhe: ca. 13,5cm, 
Durchmesser ca. 7cm

Holstein Kiel
Duftkerze
Winterwald
Im Stadion fühlen sich Holstein- 
Fans so richtig heimisch. Damit es 
auch in den eigenen vier Wänden 
so richtig gemütlich wird, hilft die 
Holstein Kiel Duftkerze. Die duftet 
zwar nicht nach dem Westring 501, 
dafür aber nach Nadelhözern.

Material: Kerze: 100% pflanzliches 
Stearin, Docht: Baumwolle.
Maße: Höhe: ca. 5,2cm, 
Durchmesser: ca. 6,9 cm

Holstein Kiel
Duftkerze
Vanille Sandelholz
Um sich den Lieblingsverein auf 
subtile Weise in die eigenen vier 
Wände zu holen, ist die Holstein 
Kiel Duftkerze Vanille Sandelholz 
die beste Wahl. 

Material: Kerze: 100% pflanzliches 
Stearin, Docht: Baumwolle.
Maße: Höhe: ca. 5,2cm, 
Durchmesser: ca. 6,9cm

olle.
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13,95
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Auf der neuen Tasse wird in den Umrissen der 
Stadt Kiel durch einen Punkt klar markiert, 
wo wir am liebsten sind und unser Herz am 
schnellsten schlägt.

Holstein Kiel
Kaffeebecher „Stadt Kiel“iel“

11,95
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FANSHOP.DE

Mit dem Holstein Kiel Mousepad
ist der Lieblingsverein stets
mit am Arbeitsplatz oder im Büro
dabei und ist ein echter Hin-
gucker für alle Fans.

Mit dem Hollstein Kiel Mousepad

Holstein Kiel
Mousepad „Streifen“

9,95Holstein Kiel
Sportbeutel & Trikotwimpel

24,95

Trikotwimpe

19,95

24,

5

p p
Aus alt macht neu –
Der praktische Sportbeutel und der Holstein
Kiel Fanwimpel wurden aus echten Trikots
gefertigt – Upcycling vom Feinsten!

Material: 100% Polyester

Holstein Kiel
Mannschaftsposterp
Euer eigener Holstein-Kader
zum Sammeln und Aufkleben!
Auf dem Poster habt ihr die
32-köpfige Mannschaft der
aktuellen Saison bestehend aus
Tor, Abwehr, Mittelfeld, Sturm
und Trainer immer im Blick!

Holst
nschaftsposter
tein Kiel

9,95

Holstein Kiel
Bettwäsche „Taktik“
Vor dem Schlafengehen noch einmal 
ein paar Spielzüge durchgehen? 
Kein Problem mit dieser 
Holstein Kiel Bettwäsche.

Material: 100 % Baumwolle
Maße: Kissen ca. 80 x 80 cm, 
Bezug ca. 135 x 200 cm

m,, 
49,95

Was ist blau-weiß-rot und steht auf dem Rasen? 
Nein, kein Holstein-Spieler, sondern der Holstein Kiel 
Gartenzwerg! Mitsamt Portalkran gibt es den kleinen 
Gartenbewohner nun. Optisch orientiert er sich dabei 
an dem klassischen Look des alten HDW-Krans 
(jetzt German Naval Yards).  

Holstein Kiel
Gartenzwerg Kran
HHHo
Ga

19,95

G
G

19,95

Holstein Kiel
Bettwäsche „Schärpe“p
Mit der Bettwäsche von Holstein 
Kiel verwandelst du dein Schlaf-
zimmer in deine eigene Fanwelt.

Material: 100 % Baumwolle
Maße: Kissen ca. 80 x 80 cm, 
Bezug ca. 135 x 200 cm
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Sichere Dir jetzt attraktive Förderungen 
für Deine Holstein Kiel-Heizung von WOLF!

in der coolen Fan-Edition, kassiere bis zu 50 % Fördergelder und dazu gibt es ein gratis Fanpaket inklu-

Holstein Kiel-Heizungsfachmann findet für Dich immer die passende Lösung und berät Dich individuell 
und 100 % fachkompetent.
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Jetzt Förderinfos nutzen:
www.foerderung.wolf.eu

und 100 % fach
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der U23 viel Respekt: „Holstein war die 

bisher beste Mannschaft, gegen die wir 

in dieser Saison gespielt haben. Wir wis-

sen um die Kieler Qualität. Es wird nicht 

einfach für uns.“

Für Besucher der Partie gilt die 

2G-Regel, sprich sie müssen vor dem 

Betreten des Vereinsgeländes einen 

Impf- oder Genesenennachweis vor-

weisen. Für Kinder und Jugendliche 

zwischen 5 und 18 Jahren gilt die 

Ausnahme, dass ein tagesaktueller 

Schnelltest ausreicht (kein häuslicher 

Selbsttest bzw. der Schulnachweis über 

eine regelmäßige Testung ist nicht 

ausreichend). Auf dem gesamten Ver-

einsgelände besteht eine durchgängige 

FFP2-Maskenpfl icht.

HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23

Topspiel zum Abschluss
Vor Beginn der Aufstiegsrunde empfängt die U23 
morgen im letzten Spiel der Nordstaff el Teutonia Ottensen

Bereits vor zwei Wochen startete die 

Kieler U23 mit einem Nachholspiel ins 

neue Kalenderjahr. Beim FC Eintracht 

Norderstedt fuhr die Mannschaft 

von Trainer Sebastian Gunkel einen 

4:3-Auswärtssieg ein. Nach zwischen-

zeitlichem Rückstand führte Kapitän 

Tim Siedschlag seine Mannschaft 

zurück auf die Siegerstraße. Profi -Leih-

gabe Ahmet Arslan lies bereits nach 

wenigen Minuten seine technische 

Finesse aufblitzen und erzielte mit 

einem wunderschönen Heber über 

Eintrachts Keeper Stefan Rakocevic 

das 1:0 für die Gäste (6.). Unbeirrt von 

der Wetterlage fanden die Jungstörche 

spielerische Lösungen gegen uner-

schrockene Gastgeber, die sich ebenso 

ihre Möglichkeiten erarbeiteten. So 

führte ein Doppelschlag der Nor-

derstedter durch Evans Nyarko (26.) 

und Elias Saad (45.) zur zwischenzeit-

lichen Führung der Hausherren. Mit 

dem Pausenpfi ff  egalisierte KSV-Kapi-

tän Tim Siedschlag jedoch das Ergeb-

nis, mit dem beide Mannschaften den 

Gang in die Kabinen antraten.

Im zweiten Durchgang präsentierten 

sich die Gäste entschlossener als die 

Norderstedter, erspielten sich mit Zug 

auf das gegnerische Tor weitere Mög-

lichkeiten und gingen erneut durch ein 

Tor von Siedschlag in Führung (58.), 

ehe der Captain sogar seinen dritten 

Treff er sehenswert zum 4:2 ins Nor-

derstedter Toreck schlenzte (80). Nur 

eine Zeigerumdrehung später keimte 

die Hoff nung der Gastgeber auf, die 

durch den zweiten Treff er von Saad 

passend zur beginnenden Crunchtime 

noch einmal Moral bewiesen (81.). Am 

Ende sorgte eine geschlossene Mann-

schaftsleistung der Kieler jedoch für 

den verdienten Auswärtssieg.

Nachdem man das vergangene spiel-

freie Wochenende für einen Test nutzte, 

bei dem der Hamburger Oberligist 

Niendorfer TSV mit 5:0 bezwungen 

wurde (Tore: 2x Ghawilu, 2x Schmidt 

Siedschlag), steht am morgigen Sonn-

tag zum Abschluss der Staff el Nord 

der Regionalliga Nord noch einmal ein 

Topspiel an. Um 14 Uhr empfängt der 

KSV-Nachwuchs als Tabellenführer den 

ebenfalls bereits für die Aufstiegsrunde 

qualifi zierten Dritten Teutonia Ottensen 

in der heimischen Arena im CITTI FUSS-

BALL PARK. Im Hinspiel hieß es am 11. 

Spieltag durch die Tore von Laurynas 

Kulikas (50.) und Mats Facklam (55.) 

1:1-Unentschieden.

„Die Partie in Kiel ist schon so etwas wie 

ein Aufstiegsspiel, denn wenn man Rich-

tung Süd-Staff el blickt, dann weiß man, 

dass man jeden Zähler benötigt“, so 

Teutonia-Trainer Dietmar Hirsch vor dem 

schweren Gang nach Kiel. Hirsch, der vor 

über zehn Jahren bei den Störchen als 

Sportdirektor im Gespräch war und dann 

doch im Trainergeschäft landete, zollt 

Im Hinspiel teilten die Kieler U23 um Michel Stöcker (li.) mit Teutonia Ottensen die Punkte.

Tim Siedschlag traf 
im Nachholspiel gegen 

Norderstedt drei Mal.
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>  Anästhesie

 PD Dr. Klaus Gerlach

 PD Dr. Erol Cavus

 Dr. Oke Büll

 Anmeldung • 66 74 - 171
  

>  Arthroskopische Chirurgie, Sporttraumatologie

 Dr. Frank Pries • 66 74 - 111

 Dr. Ralph Wischatta

 Malte Paetzold

 Dr. Eckhardt Klostermeier
  

>  Chirurgie, Laparoskopische Chirurgie, Unfallchirurgie

 Rainer Gunstmann • 66 74 - 271

 Dr. Philip Lübke • 66 74 - 161

> Koloproktologie Dr. Arne Bautz • 66 74 - 060

> Konservative Orthopädie, Präventions- und

 Rehabilitationsmedizin, Sportmedizinzentrum 

 Jörg Schnitzler • 66 74 - 151
   

>  Radiologie, Schnittbildzentrum  MVZ Prüner Gang • 66 74 - 101
  

> OP-Zentrum und Bettenstation

 Mare-Klinikum GmbH & Co. KG • 66 74 - 171
  

> MARE-Aktiv Reha-Zentrum Ostküste  Tim Höper • 66 74 - 051
   

> Orthopädie-Technik Sanitätshaus Kriwat GmbH • 66 74 - 066

Kontakt:
   

MARE KLINIKUM GmbH & Co. KG

Eckernförder Str. 219 | 24119 Kronshagen

Tel.: 0431/66 74 - 015

Ihr Klinikum
           für Gesundheit und Wohlbefi nden

In Firmenkoorperation mit:

Das MARE Klinikum ist medical Partner der KSV Holstein



HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23

19. Spieltag (4.-5. Dezember)

Phönix Lübeck – Altona 93 2:1 (1:0)

Heider SV – Weiche Flensburg 1:2 (0:1)

Holstein Kiel U23 – FC St. Pauli II 0:0 (0:0)

E. Norderstedt – Hamburger SV II 1:1 (1:0)

Teutonia Ottensen – VfB Lübeck 0:3 (0:0)

20. Spieltag (10.-12. Dezember)

Weiche Flensburg – Phönix Lübeck 2:2 (1:2)

VfB Lübeck – Heider SV 5:1 (1:1) 

Hamburger SV II – Teutonia Ottensen 5:1 (3:1)

E. Norderstedt – Holstein Kiel U23 3:4 (2:2)

Altona 93 – Drochtersen/Assel 0:0 (0:0)

21. Spieltag (11.-13. Februar)

Drochtersen/Assel – Weiche Flensburg 1:1 (0:0)

Phönix Lübeck – VfB Lübeck 1:4 (1:2)

Heider SV – Hamburger SV II 0:3 (0:2)

Teutonia Ottensen – E. Norderstedt 3:0 (1:0)

FC St. Pauli II – Altona 93 1:0 (1:0)

22. Spieltag (18.-20. Februar)

VfB Lübeck – Drochtersen/Assel

Weiche Flensburg – FC St. Pauli II

Hamburger SV II – Phönix Lübeck

E. Norderstedt – Heider SV

Holstein Kiel U23 – Teutonia Ottensen (So. 14 Uhr)

REGIONALLIGA NORD SPIELPLAN 2021/22 – 
(Qualifi kationsgruppe Nord) Rückrunde

Die Kieler U23 will auch in der Mitte März begin-
nenden Aufstiegsrunde wieder Grund zum Jubeln 
haben. Der Spielplan der Aufstiegs-
runde steht allerdings noch nicht 
fest.

15. Spieltag (5.-7. November)

VfB Lübeck – Weiche Flensburg 0:2 (0:1)

Heider SV – Drochtersen/Assel 0:1 (0:0)

Hamburger SV II – Altona 93 3:0 (3:0)

Teutonia Ottensen – FC St. Pauli II 4:0 (3:0)

Holstein Kiel U23 – Phönix Lübeck 1:0 (0:0)

16. Spieltag (12.-14. November)

Weiche Flensburg – Hamburger SV II 0:1 (0:0)

VfB Lübeck – Holstein Kiel II 2:0 (1:0)

Altona 93 – Eintracht Norderstedt 0:4 (0:1)

FC St. Pauli II – Heider SV 1:1 (0:1)

Drochtersen/Assel – Phönix Lübeck 1:0 (1:0)

17. Spieltag (20.-21. November)

Phönix Lübeck – FC St. Pauli II 2:0 (2:0)

Hamburger SV II – VfB Lübeck 3:0 (2:0)

Holstein Kiel U23 – Drochtersen Assel 1:1 (0:1)

E. Norderstedt – Weiche Flensburg 1:2 (0:2)

Teutonia Ottensen – Altona 93 5:1 (3:0)

18. Spieltag (27.-28. November)

Weiche Flensburg – Teutonia Ottensen 0:3 (0:1)

VfB Lübeck – Eintracht Norderstedt 2:1 (0:0)

Hamburger SV II – Holstein Kiel U23 0:3 (0:1)

FC St. Pauli II – Drochtersen/Assel 1:0 (0:0)

Altona 93 – Heider SV 3:2 (1:1)

11. Spieltag (8.-10. Oktober)

Drochtersen/Assel – VfB Lübeck 3:0 (2:0)

Phönix Lübeck – Hamburger SV II 2:3 (2:1)

Heider SV – Eintracht Norderstedt 2:2 (1:2)

FC St. Pauli – Weiche Flensburg 2:1 (1:1)

Teutonia Ottensen – Holstein Kiel U23 1:1 (0:0)

12. Spieltag (15.-17. Oktober)

Drochtersen/Assel – Hamburger SV II 0:0 (0:0)

Phönix Lübeck – Eintracht Norderstedt 1:1 (0:1)

Heider SV – Teutonia Ottensen 1:1 (0:0)

FC St. Pauli II – VfB Lübeck 1:0 (1:0)

Altona 93 – Holstein Kiel U23 0:2 (0:2)

13. Spieltag (23.-24. Oktober) 

Weiche Flensburg – Altona 93 4:2 (2:0)

Hamburger SV II – FC St. Pauli II 2:2 (2:0)

E. Norderstedt – Drochtersen/Assel 0:0 (0:0)

Teutonia Ottensen – Phönix Lübeck 2:2 (1:1)

Holstein Kiel U23 – Altona 93 3:0 (1:0)

14. Spieltag (29.-31. Oktober)

Weiche Flensburg – Holstein Kiel U23 0:0 (0:0)

Phönix Lübeck – Heider SV  1:0 (1:0)

FC St. Pauli II – Eintracht Norderstedt 0:1 (0:1)

Altona 93 – VfB Lübeck 0:3 (0:0)

Teutonia Ottensen – Drochtersen/Assel 1:3 (0:2)
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U19

Guter Jahresauft akt
Die U19 punktet im Nachholspiel gegen den VfL Wolfsburg – und 
empfängt heute den ungeschlagenen Tabellenführer Hertha BSC

Am vergangenen Samstag startete 

die Kieler U19 mit dem ersten Pfl icht-

spiel ins neue Kalenderjahr. Vor 150 

Zuschauern im CITTI FUSSBALL PARK 

zeigten die Jungstörche gegen den 

VfL Wolfsburg eine starke Partie und 

behielten dank des 1:1-Unentschiedens 

einen Punkt zuhause.

Die Mannschaft von U19-Coach Elard 

Ostermann begann ihre erste Partie 

des neuen Jahres wachsam und druck-

voll gegen den Nachwuchs des VfL 

Wolfsburg. Von Minute eins an hatten 

die Hausherren ihren Gegner aus dem 

Süden Niedersachsens im Griff , began-

nen hochstehend mit dem Pressing 

und zwangen den VfL so immer wieder 

zu Ballverlusten im Mittelfeld. Schon 

nach wenigen Minuten erspielten sich 

die Jungstörche so ihre ersten Mög-

lichkeiten über die rechte Seite, wo 

die agilen Melvin Zimmer und Niklas 

Niehoff  für Unruhe sorgten. So war es 

letzterer, der noch in der Anfangsphase 

eine Flanke von der Eckfahne in den 

Strafraum zog, wo Ben Luca Nohns das 

Leder jedoch nicht zu einem frühen 

Führungstreff er einnetzen konnte (5.). 

Bis zum Halbzeitpfi ff  hatten die Kieler 

ihren Gegner so weitestgehend unter 

Kontrolle, ließen nur wenige Chancen 

vor dem eigenen Kasten zu, verpassten 

es jedoch auch, sich mit einem verdien-

ten Treff er vor der Pause zu belohnen.

Nach einem starken Beginn auch im 

zweiten Durchgang drosselte der 

KSV-Nachwuchs das Tempo, wodurch 

die Wolfsburger zu ihren Möglichkeiten 

kamen. So erzielten diese dann auch 

den ersten Treff er des Tages durch 

Lukas Ambros (74.). Unbeeindruckt 

zeigten sich jedoch die Jungstörche, die 

nur zwei Zeigerumdrehungen später 

den Spielstand durch Niklas Niehoff  

egalisierten (76.). Der Jugendnational-

spieler schnappte sich das Spielgerät 

an der Mittellinie, setzte sich gegen 

seine Gegenspieler durch und leitete 

den Angriff  ein, den er selbst im Straf-

raum zum verdienten 1:1 abschloss – 

gleichzeitig der Endstand.

Insgesamt sahen die Zuschauer also 

ein intensives Spiel von beiden Teams 

auf einem technisch hohen Niveau. „Mit 

dem Punkt können wir gut leben, weil 

wir wissen, dass wir eine richtig starke 

Leistung abgeliefert haben“, war auch 

Holsteins U19-Trainer Elard Ostermann 

zufrieden mit dem Punktspielauftakt 

ins neue Jahr. Heute steht seiner Elf 

eine noch schwierigere Aufgabe bevor: 

Um 11 Uhr haben sie mit Hertha BSC den 

souveränen und noch ungeschlagenen 

Tabellenführer zu Gast, der zehn seiner 

bisherigen elf Saisonspiele gewann 

und lediglich ein Mal die Punkte teilte. 

Doch die Jungstörche werden sich auf 

heimischem Geläuf sicherlich nicht 

kampfl os geschlagen geben, sondern 

dem Favoriten kräftig Paroli bieten.

Die U19 um Melvin Zimmer holte zum Jahresauf-
takt einen Punkt gegen den VfL Wolfsburg.

Als verschworene Einheit wollen die Jungstörche heute auch Tabellenführer Hertha BSC Paroli bieten.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U17

Zum Jahresauftakt bekam es die Kie-

ler U17 direkt mit einem Topteam der 

B-Junioren Bundesliga Nord/Nordost 

zu tun. Beim VfL Wolfsburg musste 

sich die Mannschaft von Trainer Freddy 

Kaps am vergangenen Sonntag mit 2:4 

geschlagen geben.

Nach einer schwierigen Anfangsphase 

dauerte es einige Minuten, bis sich der 

KSV-Nachwuchs in das erste Pfl ichtspiel 

des Jahres kämpfte. Über weite Stre-

cken gestaltete sich ein ausgeglichenes 

Spiel, in dem die Störche jedoch mit 

einem Rückstand in die Halbzeitpause 

gingen. Kurz vor dem Pfi ff  erzielte Max 

Herrmann den ersten Treff er des Tages 

auf Seiten der Wölfe (37.). Der zweite 

Durchgang begann allerdings ohne 

Pascal Meyer bei den Störchen, der 

die Partie wegen Kreislaufproblemen 

nicht fortsetzen konnte und ins örtli-

che Krankenhaus eingeliefert wurde. 

Der Kaps-Elf war die Verunsicherung 

über den Verbleib ihres Team-Kame-

raden anzusehen. Sie kassierte zwei 

weitere Treff er durch Melvin Berkemer 

(43.) und Adrian Doci (44.) kurz nach 

Wiederanpfi ff  der Begegnung. Jedoch 

fi ngen sich die Jungstörche mit zu-

nehmender Spieldauer und konnten 

die Partie off ener gestalten. Nach dem 

0:4-Rückstand durch Oliwier Bosacki 

(62.) sorgten Mika Gutovsky (73.) und 

Luka Tunjic (79.) für die beiden Treff er 

der Störche. So war das Spiel am Ende 

knapper, als es das Ergebnis aus-

sagt. Vor allem, weil die Kieler durch 

ihre Wechsel zehn Minuten vor dem 

Schlusspfi ff  noch einmal starke Impulse 

setzen konnten.

„Am Ende waren wir dem dritten Tor 

näher als Wolfsburg dem fünften und 

können so sicherlich etwas Positives 

aus der Partie mitnehmen. Wir lassen 

uns von solchen Rückschlägen nicht 

unterkriegen und wollen in Zukunft 

klarer mit solchen Rückschlägen zur 

Halbzeit umgehen“, zog Kaps durch-

aus Positives aus der Niederlage im 

ersten Pfl ichtspiel des neuen Jahres. 

Nun heißt es: Nach dem Nordduell ist 

vor dem Nordduell, denn als nächster 

Gegner wartet Hannover 96 auf den 

KSV-Nachwuchs. Im Auswärtsspiel wol-

len die Kieler morgen um 11 Uhr an die 

letzte Phase des Spiels anknüpfen und 

sich in Hannover als Team mit Freude 

und Mut präsentieren.

Ein Akteur aus Kaps‘ Team war im 

Übrigen bereits zu Jahresbeginn äu-

ßerst aktiv. Luka Tunjic wurde für die 

bosnische U17-Nationalmannschaft 

nominiert und feierte auch prompt am 

4. Februar gegen die U17 Russlands 

sein Debüt, als er in der 73. Minute 

eingewechselt wurde. Vier Tage spä-

ter bestritt er gegen die U17-Auswahl 

Sloweniens ein weiteres Länderspiel. 

Herzlichen Glückwunsch und weiter so, 

Luka!

Zwei Nordduelle in Folge
Nach der Niederlage zum Jahresauft akt beim VfL Wolfsburg 
ist die U17 morgen bei Hannover 96 zu Gast

Luka Tunjic debütierte Anfang Februar für die 
U17-Nationalmannschaft  Bosnien-Herzegowinas. Holsteins Torschütze Mika Gutovsky entwischt seinem Gegenspieler David Odogu.
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HOLSTEIN KIEL  DAS NÄCHSTE AUSWÄRTSSPIEL

Hannover 96 –
                 Holstein Kiel

Das nächste Auswärtsspiel:

Fr., 25. Februar 2022, 18.30 Uhr in der HDI-Arena

Dass die 96er zum Start der Rückserie 

ins untere Tabellendrittel rauschten 

und nun mit allen Mitteln gegen den 

Abstieg kämpfen, hätte zu Beginn der 

Saison wohl niemand gedacht – am 

wenigsten wohl sie selbst. Schließlich 

sah es nach den ersten Begegnungen 

der neuen Spielzeit sportlich noch gut 

aus. Mit zwei Neuzugängen wollen die 

Roten den Hebel umlegen und Punkte 

auf die letzten Plätze gutmachen.

Frischer Wind am Maschsee

Trotz solider Leistungen zum Saisonbe-

ginn und knappen Ergebnissen gegen 

die mitbewerbenden Aufstiegsaspiran-

ten sind es andere Vereine, die sich um 

die ersten Plätze der 2. Liga streiten. 

Mit einem 1:1 gegen den SV Werder Bre-

men starteten die Niedersachsen ihre 

dritte Spielzeit im Bundesliga-Unter-

haus. Es folgten allerdings Niederlagen 

gegen den FC Hansa Rostock (0:3) und 

Dynamo Dresden (0:2), welche die 

Mannschaft des ehemaligen Trainers 

Jan Zimmermann erst einmal auf den 

15. Tabellenplatz beförderten. Nach 

Siegen gegen den 1. FC Heidenheim 

(1:0), den zwischenzeitlichen Tabellen-

führer FC St. Pauli (1:0) sowie gegen 

die KSV (3:0), die nach dem frühen 

Platzverweis für Torwart Ioannis Gelios 

lange Zeit in Unterzahl spielen musste, 

gelang der kurzzeitige Befreiungs-

schlag raus aus dem Tabellenkeller. 

Doch die Freude währte nur so lange, 

bis weitere Punktverluste gegen den 

SV Sandhausen (0:1), den 1. FC Nürn-

berg (0:0), den FC Schalke 04 (0:1) 

oder den SSV Jahn Regensburg (1:3) 

die Stimmung trübten. Entsprechende 

Ergebnisse waren wohl auch der Grund, 

weshalb sich der Klub im November 

des vergangenen Jahres nach der 

Niederlage gegen den Karlsruher SC 

(0:4) von Coach Zimmermann trennte. 

Seitdem sitzt Christoph Dabrowski auf 

der Bank der Niedersachsen, der bei 

seinem Amtsantritt auch gleich einen 

Sieg gegen den Hamburger SV feierte 

(1:0) und ein Lebenszeichen seiner Elf 

absendete. Weitere Siege in der Liga 

und im Pokal bezeugen: Die 96er haben 

vielleicht ein wenig frischen Wind 

gebraucht.

Können es die Neuen richten?

Während der letzten Transferperiode 

hielt sich der 

Verein eher zu-

rück. Es brauche 

nicht in jeder 

Transferphase 

sieben Abgänge 

und neun Zu-

gänge, sagte 

96-Manager 

Marcus Mann. 

Immerhin mit 

zwei Neuzu-

gängen und 

ihrem neuen 

Chefcoach, zu 

dem Dabrow-

ski nach kurzer 

Interimsphase gemacht wurde, wollen 

die Niedersachsen fortan nichts mehr 

mit den unteren Rängen zu tun haben.

Mit Marc Diemers sicherte sich der 

Zweitligist die Dienste eines zentra-

len Mittelfeldspielers, der in dieser 

Spielzeit drei Mal für Feyenoord zum 

Einsatz kam. 2020 schloss sich der 

28-Jährige Rotterdam an, zuvor spielte 

er in Sittard, bei De Graafschap und in 

Utrecht. Diemers kommt auf Leihbasis 

zu den Roten. Aus der Hauptstadt kehrt 

Cedric Teuchert zurück nach Hannover. 

Der Stürmer, der zuletzt bei Union Ber-

lin keine Rolle mehr spielte, will seine 

Qualitäten nun bei den Niedersachsen 

ausspielen, um 96 raus aus dem Tabel-

lenkeller schießen. „Die letzten andert-

halb Jahre in Berlin waren sportlich 

nicht immer leicht für mich, dennoch 

habe ich mich bei Union sehr wohl 

gefühlt“, wird Teuchert auf der Uni-

on-Seite zitiert. In Hannover erhält er 

hingegen das Vertrauen bis mindestens 

zum 30. Juni 2024.

Den Hebel wieder umlegen
Auch in der dritten Saison in Liga zwei hat Hannover 96 
einen schweren Stand und kämpft  noch um den Klassenerhalt

Im Hinspiel sah Holstein-Keeper Ioannis Gelios früh die Rote Karte.

Jannik Dehm trug von 2018 bis 2021 das Holstein-
Trikot, ehe er zu dieser Saison zu Hannover 96 
wechselte. Am kommenden Freitag gibt es ein 
Wiedersehen mit dem Außenverteidiger.
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hier geht‘s zum 
CO2-Kompensator

HABEN SIE SCHON  IHREN 
CO2-VERBRAUCH AUSGEGLICHEN?  
Es war noch nie einfacher! Wir forsten Schleswig-Holstein auf.  



HOLSTEIN KIEL  DAS NÄCHSTE HEIMSPIEL

Holstein Kiel –
SC Paderborn 07

Fr., 04. März 2022, 18.30 Uhr im Holstein-Stadion

Das nächste Heimspiel:

Geerdet in die Rückrunde
Nach starkem Saisonstart fi ndet sich der SC Paderborn im 
Tabellenmittelfeld wieder – und verlor im Winter den Topscorer

Mit zwei Unentschieden, einer Nie-

derlage und drei Siegen in den dar-

auff olgenden Spielen starteten die 

Ostwestfalen in die Spielzeit 2021/22 

– das bedeutete Platz eins der 2. Liga. 

Lange hielt sich der SCP dann auch in 

den luftigen Höhen der Tabelle. Erst 

mit dem Jahreswechsel kehrte die 

Truppe von Trainer Lukas Kwasniok zu-

rück auf den Boden der Tatsachen und 

fand sich im Tabellenmittelfeld wieder.

Die fünfte Partie in Liga zwei

In der 2. Bundesliga treff en KSV und 

SCP übrigens zum fünften Mal aufein-

ander. Im ersten Spiel in Deutschlands 

Fußball-Unterhaus erlebten die Fans 

beider Teams ein wahres Tor-Festival. 

Mit einem 4:4-Unentschieden trennten 

sich die Störche vom SCP am 9. Novem-

ber 2018 in der Benteler-Arena. Während 

Babacar Guèye (1.), Philipp Klement 

(9.) und Ben Zolinski (41., 90.) für die 

Hausherren trafen, netzten Kingsley 

Schindler (6., 80.), Janni Serra (71.) und 

Alexander Mühling (74.) für die Kieler. 

Die letzte Begegnung markierte regel-

recht einen Befreiungsschlag auf Seiten 

der Störche. Es war die erste Partie nach 

dem Abschied von Ole Werner, welche 

die Kieler vor 6.650 Zuschauern in der 

Benteler-Arena mit 2:1 für sich entschie-

den. Von Beginn an bekam das Publikum 

ein sehenswertes Zweitligaspiel zu 

sehen. Julian Justvan (4.) und Sven Mi-

chel (8.) für den SCP und Fabian Reese 

(5.) für die KSV hatten die Führung auf 

dem Fuß. Verwerten konnte keiner der 

Akteure seine Chancen auf dem Rasen. 

Kurz vor der Pause bestraften die Haus-

herren die Fahrlässigkeit der Störche vor 

dem Tor und wurden ihrerseits aktiv: Mi-

chel bekam die Kugel an der Mittellinie 

in den Fuß gespielt, legte den Turbo ein 

und marschierte Richtung Kieler Tor. An 

der Strafraumgrenze machte er kurzen 

Prozess und schob zum 1:0 ein (42.). Im 

zweiten Durchgang drehten die Störche 

jedoch die Partie, welche die Ostwest-

falen seit der 28. Minute in Unterzahl 

absolvierten. Erst fälschte SCP-Innen-

verteidiger Jannis Heuer einen Schuss 

von Finn Porath (51.) ins eigene Tor ab, 

bevor Joshua Mees die Führung und den 

Endstand für die Störche besorgte (78.).

Auch das noch

Zum Ende der Hinrunde verzeichnete 

der SCP tabellarisch einen Abwärts-

trend. Auf das 1:1-Unentschieden beim 

SV Sandhausen folgten Heimnieder-

lagen gegen den SV Darmstadt 98 

(0:1) und den 1. FC Heidenheim (1:2). 

Die Ostwestfalen büßten ganze fünf 

Tabellenplätze ein und landeten auf 

dem 9. Rang. Gegen den FC St. Pauli 

gelang den Paderbornern hingegen 

ein Punktgewinn, der sich wie ein Sieg 

angefühlt haben dürfte. Nach zweima-

ligem Rückstand bereits in der ersten 

Halbzeit, den Dennis Srbeny zwischen-

zeitlich egalisierte (37.), erzielte Marco 

Stiepermann kurz vor dem Ende der 

regulären Spielzeit den erneuten Aus-

gleich zum glücklichen Punktgewinn 

gegen die Kiezkicker (88.). Bei aller 

Euphorie trübte allerdings eine Nach-

richt die Freude über den Punktgewinn 

auf St. Pauli: Mit Sven Michel wechselte 

nicht nur eine echte Identifi kationsfi -

gur, sondern auch der aktuelle Topsco-

rer des Vereins zu Union Berlin. Michel, 

der in den vergangenen fünf Jahren in 

161 Spielen für die Ostwestfalen 60 Tore 

erzielte, läuft somit ab sofort für die 

Eisernen auf.

Das Hinspiel gewannen die Störche um Fin Bartels in Paderborn mit 2:1.

Ende Januar wechselte mit Sven Michel (hier im 
Hinspiel gegen Phil Neumann) Paderborns Top-
scorer zu Union Berlin.
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BIO
EXKLUSIV IN IHREM 

CITTI MARKT
CITTI Märkte GmbH & Co. KG, Mühlendamm 1, 24113 Kiel, BIO/Öko Kontrollstelle: DE-ÖKO-034, geöffnet: Mo - Sa von 8 bis 20 Uhr,

BIO-KAFFEE 
DIREKT VON DER PLANTAGE NACH KIEL

Mit den Kieler Röstern Axel Datschun und 
Kira Schubert haben wir erfahrene Exper-
ten gefunden, die gemeinsam mit uns volle 

Transparenz für nachhaltigen Kaffee-Ge-
nuss garantieren. Die beiden kaufen die 
Arabica-Bohnen direkt vom Kaffeebauern 

Paulo Teixeira Giordani in Brasilien. Er sorgt 
mit Rohkaffee aus biologischem Anbau für  
beste Qualität und einzigartigen Geschmack.

NACH BRASILIEN REISEN 
Reisen Sie mit Ihrem Kaffee von

der Plantage bis ins Regal.
kaffee.cittigenuss.de




